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Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

== Berlin , 12. Jan . Bei der Begründung der Interpellation
Horu-Neisie und Brandts betr . Maßregelung von Staats¬
beamte « wegen Ausübung ihres Kommunalwahlrechtes suhr

Abg. Graf Oppersdorf (Ztr .) in seiner Rede fort : Die Strafe
der Versetzung für Beamte , die ihr Wahlrecht frei ausgeübt hatten ,
fei ebenso erstaunlich wie bedauerlich. Auch moralisch sei den Beamten
schweres Unrecht geschehen , denn ihnen als Katholiken habe es wider¬
streben müssen , liberale Gegner der Konfessions-Schule in die Katto -
witzer Gemeinde-Vertretung hinein zu wählen . In Kattowitz fei über¬
dies , er bedaure das aussprechen zu müffen, das Wort gefallen , das
von der liberalen Presse nicht widerrufen worden sei, das Wort von
der ultramontane « Schweinebande. Weder von Seiten des Reichs¬
kanzlers noch der Behörde sei etwas geschehen, um diese Gegensätze
zv. mildern . Aufreizend auf die Katholiken haben außerdem die
Ferrer -Bersammlungen in Kattowitz gewirkt , an denen außer Sozial ,
dernokraten auch königliche Eymnasial -Oberlchrer , sogar am Vor¬
standstische mitgewirkt haben . Roch jetzt wäre es Zeit , daß der
Reichskanzler über alle diese Vorgänge in Kattowitz eine Unter¬
suchung anstellte und darnach das Urteil revidierte . Die Regierung
,nützte sich sagen, daß die katholische « Beamten Lei solcher Sachlage
ihre Weltanschauung nicht hätten verleugnen können. Für die
Beamtenschaft in den Ostmarken sei nichts wichtiger als die Er¬
lösung von der knallenden Peitsche des Hakatismus . (Sehr richtig
im Zentrum .) Meine Freunde halten fest an Kaiser und Reich, aber
wir wollen auch nicht, Laß unsere Landsleute polnischer Zunge unge¬
recht behandelt werden , wie dies geschieht durch das preußische Ent -
eignuNgsgesetz und durch das Uebergreifen der preußischen Polenpoli -
tik auf das Reich beim Reichsvereinsgesetz. Wir verlange «, daß das
den Beamten zugefügte Unrecht wieder gut gemacht werde und daß
sich solche Vorgänge wie in Kattowitz nicht wiederholen . Wir ver¬
langen das im Interesse von Kaiser und Reich . (Lebhafter Beifall
im Zentrum .)

Abg. Korfnnty (Pole ) begründet die von seiner Partei ein-
gebrachte gleichartige Interpellation ebenfalls in längeren Ausfüh¬
rungen und sucht namentlich darzulegen , wie der liberale hakatistischr
Block in Oberschlesiendie Hetze gegen die Polen betreibt und sogar die
Person des Kaisers in die Sache hineinziehc . In Preußen und im
Reich wolle man heute die Beamte « zu Kreaturen degradieren und
ihnen das Wort im Wallenstein zurufeu : Ich habe hier nur ein Amt
und keine Meinung . Der Redner fuhr fort : „Wir lassen uns nicht
bekämpfen und in . unseren Rechten beschränken. Dte Behörden in
Oberschlesten handeln ganz offen gegen Polen und Zentrum (hört !
hört !) zusammen mit den Kriegervereinen und sonstigen politischen
Schlingpflanzen . (Hört ! Hört !) Leute , deren Kinder die höhere
Schule in Kattowitz besuchten , wurden wegen Verdachts , die groß-
polnische Agitation unterstützt zu habeir in Orte ohne höhere Schulen
versetzt , und Leute , die täglich die Messe besuchten , wurden nach Ge¬
genden ohne katholische Kirche „im Interesse des Dienstes" abgeschoben .
(Lebhaftes hört , hört ! und Pfuirufe bei den Polen .) Tatsächlich hat
man die polnische Gefahr nur vorgeschützt , um durch andere Zusammen¬
setzung der Gemeindekörperschaften ein Gemeindewahkrechtzzu errichten ,
das auch für die Körperschaftswahlen einen antipolnischen Einfluß
schaffen könnte . Wir Nagen die Regierung an , daß sie im Kampf , den
der Mittelstand und der Arbeiterstand mit dem Großkapital führt ,
offen zugunsten des letzteren Stellung genommen hat . Wir klggen sie
an , daß sie mit ihren Maßregelungen gegen dir Verfassung ver¬
stoße« bat .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Bei den Wahlen haben vierzehn
Postbeamte und ein Beamter der Reichsbank für die Polen ihre Stim¬
men abgegeben . Außerdem hat ein noch nicht wahlberechtigter Post¬

beamter sich agitatorisch betätigt. Diese Beamte« losten durch ihre
Bvraesebten über ihre Pflichten belehrt worden sein . lLarm nnl » und
Zurufe.)

' Diese Beamten wurden versetzt. Es handelte sich nicht um
Strafversetzungen, sondern um Versetzungen im Interesse des Dien¬
stes. (Gelächter links und Zurufe.) — Ich kann verlangen, daß «sie
mich ruhig anhören . Diese Beamten wurden versetzt nach Orten, wo
sie keine Gefahr laufen, mit ihren Beamten- und den staatsgesetzuchen
Pflichten in Konflikt zu kommen. Sämtliche Reichsbenmte snid nach
dem Reichsveamtengesetz auch Landesbeainte , die »ach dem preußnchen
Gesetz dem König Treue und Gehorsam geschworen haben . Die Deam-
ren stehen grundsätzlich in Ausübung ihrer bürgerlichen Rechte allen
Staatsbürgern gleich. Ihre politische Betätigung ist aber durch ehre
Stellung zu ihrem Staat eingeschränkt. (Widerspruch IrnkS . Verfall
rechts. !

'
Ueber die Grenzen entscheidet Takt- und Pflichtgefühl, jeden¬

falls ist cs mit der Stellung eines Beamte « unvereinbar.^Bestrrvun-

schweren - - - , — -- - - . - „ , ,
handelt es sich darum , die in harter Arbeit vieler Menschenalter zu
kulturell ebenbürtigen Gliedern des vrcußischcn Staates geworden
sind, der polnisch-slavrschen Kultur nicht auheimfallen zu lasten , und
damit auch schließlich ihrer äußeren Lösung vom preußischen Staat
cutgegenzuwirken . (Sehr richtig rechts.) Wer diesen Boden verlatzt ,
verläßt -den Boden der Bcrfasiung . ( Lärm und Pfeifen der den Polen
und im Zentrum.)

Das Haus tritt sodann in die Brsprcchuug der Jnterpellatiou ein .
Abg. Gröber (Ztr.) : Dafür, daß es sich um eine geotzpoluische

Agitation handelte , verlange ich doch vom Staatssekretär den Bcwecs.
Es handelt sich um Ausübung eines staatsbürgerlichen Rechtes , und da
hat ei » Vorgesetzter nicht die Befugnis einzuschreiten . Im dienstlrchen
Interesse find also diese Versetzungen nicht erfolgt. Man hat drc Be¬
amten maßregeln zu müssen geglaubt, weil sie die Weisungen der Vor¬
gesetzten nicht befolgt haben . Das verfaffilngsuläßige Recht ster Beam¬
ten darf durch Vorgesetzte nicht dahin beschränkt werden , in welchem
Sinn es ausgcübt wird . Der Reichskanzler war sehr schlecht beraten,
als er sich mU diesen Maßregeln einverstanden erklärte . Er möge das
gescheherie Unrecht bald wieder gut machen.

Abg. Hcinze (ntl.) : Die günstige Stimmung für das Polen -
tuui wurde vou ihm selber durch da» Bestreben der Kiederaufrtchtung
scs polnische» Reiches beseitigt . ( Zuruf bei den Polen .) Dre Polen
fühlen sich in erster Linie als Polen. (Sehr richtig bei den Polen .)
Die polnischen Kreise nähren womöglich dieses Gefühl und säen Hag.
Die polnische Presse bezetchnci die Erreichung politischer Nnabhäugig-
keil als das Ziel der polnischen Bewegung . Angesichts dieser Agitation
ijl es Pflicht jedes Deutsche», für die Erhaltung des Deutschtums in
Schlesien zu sorgen . Ter innere Kern der polnischen Bewegung ist
national und wird immer radikaler . Zeder Beamte in Oberschlesicu
mus unbedingt dagegen rin schreiten. Wer tiicbt national zuverlässig
ist . tuntz entfernt werden , gleüdgüffig ans welche Weise diwse Gestn -
nutig zur Keitntuis der Regierung kommt. (Sehr richtig rechts .) Das
Zcurrm .l dürste aus seilte Liste nicht staatsfeindliche Polen fetzen .
iClio ! im Zentrum. ) Die polnische Frage berührt das ganze Dentjche
Reich und die Regierung muß hier jederzeit energisch durchareisen .
Tabei werden wir sie stets unterstützen . (Beifall rechts und bei den
Rationallideralen-

, Zischen bei den Polen und im Zentrum.)
Abg. H e u n i g ikons .) : In den Fragen der Staatserhaitiurg ttnd

der oatertüudifchen Pflichten finden wir uns immer an der Seite der
Regierung, so auch hier . sBravo rechts.) Wir wollen kerne Feindschaft
init den Polen. Wir wollen aber Deutschland nicht polonisiereii lassen .
Die Behörden müpen das Recht belmlten » ihre Beamten zu versetzen .
Eine Strafversetzuilg ist darin nicht zu erblicken.

Staatssekretär lirütke : In einen ! Grenzort wie Kattowitz dür¬
fe» Beamte keine Beitrelningen unterstützen , die sich direkt gegen die
Regierung richten. Zweifellos sind den kommunalen Körperschaften
wichtige iraatliche Interesse» » nvertrant , daruin müssen ihre Mitglie¬
der von dentsch - nationalcm Sinn durchdrungen sein. Das ist ztoeifel-
los zutreffend aus die Verhüliitisje in Kattowitz . Tie Fülle in Frei -
burg , Düsseldorf usw ., wo Beamte für Sozialdemokraten gestimmt
haben sollen , sind nicht zu meiner Kenntnis gelangt. Wie find auch
nicht um Härte in Kattowitz vorgegangen . Die Regierung w«rd ihren
Standpunkt beibehaltcn . (Beifall rechts und bei den Raffcmallibera-
len , Zischen beim Zentrum und den Polen.)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Kein Recht ist uuvegrewst. So¬
mit hat auch das Staatsbürqerrecht der Beamten feine Grenzen. Der
in den Staatsdienst freiwillig tretende Beamte kennt diese Beschrän¬
kung, die sich besonders aus dein Bcamtcngefetz ergibt. Dafür erlangt

der Beamte ideelle «ad materielle Vorzüge , äußerliche Ehren und eine
gesicherte Stellung . Seine Haltung muß mit den Interessen des
Staates übcreinstrmmen , sonst muß der Beamte die Konsequenzen
daraus ziehen. Auf jeden Fall mußten die Herren im Interesse des
Dienstes versetzt werden . (Beifall rechts. Zischen bei den Polen . ! An
den guten Beamteneigenschaften der versetzten Herren ist nicht zu
zweifeln. Die großpolnische Bewegunghat erst in den achtziger Jahren
eingesetzt . Preußen kann sich die Früchte feiner Arbeit nicht rauben
lassen . Es ist ein gutes Recht, sich zu verteidigen gegen jeden Gegner,
und darin wird es sich nicht irre machen lasten . (Lärm bei den Polen . -
Vizepräsident Spahn schlägt nunmehr Brrtaguntz vor. Morgen 1 Uhr
Fortsetzung. * * *

— Berlin , Ist. Jan . DerSeniorrukouvent des Reichstags beriet
heute vor Beginn der Plenarsitzung über die Verteilung der Arbeiten
bis zu den Osterferien. Vom ZI. Januar bis 18. März stehen abzüg¬
lich Kaisers Geburtstags und eines katholischen Feiertags für Plenar -
Ärvciten ätz Tage zur Verfügung . Hiervon sind vorgesehen für die Be
ratung der vorliegenden Interpellationen und Justtzgesetze 8 Tage' ,
für die 2. Lesung des Etats 35 Tage, für die 3 . Lesung des Etats
2 Tage, und für Unvorhergesehenes 5 Tage , als sitzungsfreie Tage der
22 . und der 24 . Januar , der 7 ., 8 ., 26. und 28, Februar, also 6 Tage.
Auf die morgige Tagesordnung sind die Jnstizgefetze gesetzt, daraus
folgen Interpellationen , so daß in der 2. Hälfte der nächsten Wiubc
die 2. Etatberatung beginne «! kann mrd zwar mit dem Jusiizctat . .

Badischer Landtag.
15 . Sitzung der 2. Kammer .

A Karlsruhe , 12 . Jan . Präsident Rohrhurst eroffuele 3 )4 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : das Gesamtministerium mit Aus¬
nahme des Finanzministers .

Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeine « Finanz¬
debatte .

Abg . Kolb (Soz.) Lehaudett in seinen weiteren Ausführungen ,
die zum größten Teil im Mittwoch-Abendblatt der „Bad . Poesie"

schon mitgeteilt worden sind, die Folgen der Reichsfinanz¬
reform und sagt darüber u . a . : Der Abg. Zehnter hat dann gestern
auch davon gesprochen , daß bezüglich der Raichsfinanzreform ein -
verlogene Hetze getrieben worden sei. Ich weiß nicht, ob eine solche
Hetze getrieben wurde . (Zwischenruf des Wg . Zehnter : Ja , haben
Sie denn geschlafen , Herr Kolb? — Heiterkeit.) Rein , aber das eine
habe ich gesehen , daß das Zeatrum in seinen Berlammlungen keine»!
Gegner zu Wort komme« ließ, daß es geschlossene Bersamml ««g hielt
und daß es alles tat , in diesen Versammlungen Gegner nicht zum
Worte kommen zu lassen , damit seine Wähler nicht aufgeklärt würden .
Der Abg . Zehnter hat gestern den Rationalliberalen den Vorwurf
gemacht, weil sie bei den Wahlen mit den Sozialdemokaten zufam-
mengingen . Das Zentrum hat keinen Grund , über die National -
liberalen zu spotten, denn man weiß noch gar nicht, wie es ihm
geht . Das Zentrum operiert immer wieder mit dem Schlagwort
Christentum . Damit wird aber nichts mchr erreicht werden , denn
man weiß, daß das Zentrum mit diesem Schlagwort nichts Religiö¬
ses, sondern eftvas bestimmt Realpolittsches verfolgt , dieses Schlag
wort ist für die . umlche nicht alle werden (Heiterkeit .) und denen
sie damit ihre wahren Ziele verbergen wollen. Der Herr Zehnter
hat gestern gesagt, die Nationalliberalen hätten den sozialdemokrati¬
schen Stimmzettel hoffähig gemacht . Sie vom Zentrum haben in
dieser Beziehung die Pnorität vor den Nationalliberalen . (Sehr
richtig links . ) Sie haben in Karlsruhe den ersten Sozialdemokraten
in den Landtag gewählt . (Sehr richttg links .) Ein Zentrums
beamter war es , der seiner Zeit in Karlsruhe seinem roten Lieb die
Hochzeitssaikel angezündet hat . (Heiterkeit.) Und jene Haltung des
Zentrums bei der Karlsruher Landtagswahl , die die Wahl zweier
Sozialdemokraten brachte, hat der Zenttumsführer Wacker in einer
Boschüre verteidigt mit dem Hinweis , daß die Zenttumswähler nichts
anderes getan , als von ihrem verfasiungsmätzrgen Rechte Gebrauch

Aer Witwer.
Roman von Heirriette von Meerheimb (Margarete Erüfiu v . Büuau ) .

11 . StaLdrriS verdvteu .
Die geschmeidige Grazie der fast überschlanken Gestalt ge¬

fiel Königstein , ohne daß er sich recht bewußt wurde , was ihn an
dem geschmeidigen Figürchen so anzog . Der kleine Kopf trug
eine Last ährenblonder Flechten . Das elektrische Licht , das scharf
darauf fiel , entlockte ihnen einen matten Silberglanz . Lange ,
dunkle , sanft aufwärts gebogene Wimpern umrahmtet ! die
großen graublauen Augen ) ein zierliches , schmales Naschen , ein
etwas trotzig aufgeworfener kleiner Mund , ein rundes , festes
Kinn verrieten Willensfestigkeit , sogar ein wenig Eigensinn .
Jetzt las man jedenfalls deutlich Oppositton in jedem Zug des
wunderhübschen Eefichtchens , Opposition in der Haltung der ge¬
schmeidigen Gestalt , die sich gleichgültig gegen die hohe Lehne
des roten Samtfauteuils zurückbog . Die kleinen Hände in
den langen Marseiller Handschuhen spielten achtlos mit einem
kostbar eingelegten Schildpattfacher , dessen verschlungenes , er¬
habenes Monogramm C . H . mit der Erafenkrone Königstein
unwillkürlich auffiel . Die Gouvernante dagegen markierte
augenscheinlich die kunstverständige „Wagnerschwärmerin "

. Ihr
starres , laut raschelndes Seidenkleid knisterte bei jeder Bewe¬
gung , jedem Vorbiegen des korpulenten Oberkörpers . Die dicken
Hände in den dreiknöpfigen braunen Glaces schlugen mit dem
Federsächer den Takt ) ab und an summte sie sogar die Me¬
lodien mit .

Gräßliche Person ? Königstein ärgerte sich ; sie störte ihm
wirklich den Genuß der Musik in ihrem Gebrumm , ja sogar den
Anblick des reizenden Mädchenprofils an seiner Seite , weil sie
alle Augenblicke die Aufmerksamkeit der jungen Dame für sich
begehrte .

Der Vorhang ging auf .
Königstein warf einen fragenden Blick auf seine Nachbarin .

Nahm der Zauber dieses herrlichen Dramas sie auch jetzt nicht
gefangen ? Nein , der blonde Kopf lehnte unverändert gleich¬

gültig an den Samtpolstern , ja , sie hielt sogar öfter den Spitzen -
fääser vor den Mund , um das Gähnen zu verbergen .

Königstein mußte lächeln . Wie konnte man ein solches
Kind in diese Oper führen ? Ebensogut hätte er Gisela mit¬
bringen können .

Es fielen ihm jetzt allerlei Reden über die kleine Komteß
Karola Holm ei» — denn nur sie und keine andere konnte der
Beschreibung nach die jugendliche Nachbarin an seiner Seite
sein — entzückte Schilderungen seiner Leutnants , die das wun¬
derhübsche Mädchen anschwärmten ; bitter tadelnde Worte von
Muttern und alten Jungfern über die Erziehung des mutter¬
loser jungen Geschöpfs, um das sich der Vater , ein recht leicht¬
lebiger Herr , sehr wenig kümmere !

Er nahm in feinem Herzen sofort Partei für die junge
Komteß . Wußte er doch nur zu gut , wieviel an einem rnutter -
losen Kinde verfehlt wird .

Laute Worte der „wagnertollen " Gouvernante störten sei¬
nen Gedankengang . Sie hielt das Textbuch dicht an ihre kurz¬
sichtigen Augen — aus der Hand gab sie es nicht — , aber trotz¬
dem mutzte die arme kleine Konitetz .bei jedem Szenenwechsel
einen Schwall von Weisheit über sich ergehen lassen .

Königstein fing einzelne Worte auf :
. . ftagende Frau . . . Komteß . . Alteration . . . Stabreim

. , . Wotanmotio . .
Herrgott ! Die reine Literaturstunde ! Der gelangweilte

Ausdruck des reizenden Gesichtes wurde ihm nur zu begreiflich .
Dies fürchterliche belehrende Frauenzimmer schlug auch seinen
Enthusiasmus mit ihrer Weisheit tot .

Auf einmal belebten sich Komteß Karolas Züge . Sie hob
den Kopf :

„Jetzt kommt bald das Pferd , Klauschen , nicht wahr ?"

Eine entrüstete Bejahung folgte .
„Ach , darauf freue ich mich.

"

Königstein amüsierte sich köstlich . Er , der passionierte
Wagnerschwärmer , hörte kaum mehr etwas von der Musik . Er
sah nur auf das reizende iGesicht mit dem Ausdruck der gespann¬

testen Erwartung in den wunderschönen Augen , den Grübchen
beim Lächeln . . . wirklich , sie war entzückend.

Jetzt ! Von der felsigen Höhe herabsteigend , führt Brün¬
hilde ihr Pferd nach dem Vordergrund .

„Miserabler Klepper !" Mit dieser vernichtenden Kritik
lehnte sich der blonde Kopf neben Königstein enttäuscht an die
Stuhllehne zurück. Wotans Fluch , Brünhildes wunderherrliches
Flehen verhallten unbeachtet .

Klmioftein verbiß mühsam ein Lächeln . „Ganz so würde
Gisela urteuen "

, mußte er denken ; und wie diese hätte er das
reizende kleine Geschöpf für ihr verständnisloses Kunst - und
richtiges Pferdeurteil abküssen niögen . Wie gut , wenn solch
junges Wesen jo unverbildet aus den Gouvernantcnhänden her -

vorgiitg : Diese täppischen , groben Hände hatten offenbar dies
herrliche "Wert Gottes , die unberührte Kindesseele , trotz aller
Mühe nicht uerpftischen können .

Sein eigenes Jntciesse an „Brünhildes " Schicksal war uml )
diesem Ausspruch der jungen Komteß völlig erloschen ; ihn ru
terefimte nur noch I ns abwehrende Kopfschütteln und ärgerliche
Erröten seiner Nachbarin bei einer neuen Belehrung durch die

fürchterlich -: Gouvernante .
In der Pause stellte er sich den Danien vor .
Fräulein Klaus , die Gouvernante , strahlte . Sie überschüt¬

tete Königstein mit einem Schwall begeisterter Lobsprüche über
Wagner , die Aufführung , den Kapellmeister und so weiter .

„Kocnteß Karola ist leider wenig musikalisch ."

Ein halb mitleidiger , halb verächtlicher Blick streifte des
Zöglings Gesicht.

„Ja . ich langweile mich in Waguerschen Opern halbtot ."

gab die junge Komteß ruhig zu, „aber ich mag Volkslieder und

hübsche Walzer gern .
"

Die Gouvernante seufzte über dies Eingeständnis , das
ihrer Erziehung so wenig Ehre machte ; Königstein fand die
offenherzige Natürlichkeit allerliebst .

„Der Geschmack für Wagner wird noch kommen, " meinte er
freundlich , „und wenn nicht — so ist cs auch kein Unglück .



Gemacht habe« . Und hat nicht das Zentrum in Bayern einen Kom¬
promiß mit den Sozialdemokraten abgeschlossen ? (Sehr richtig links .)

Di « 9tttf « tM « 8 hat auch dieses Mal wieder den Versuch ge-
- « acht, sich in di« Mahle « zu mischen , um die Sozialdemokratie zurück-
zadriingen . Da » wird nicht mehr möglich sein, denn die Sozialdemo¬
kratie ist ei« Macht , die sich immer mehr entfaltet . Eine solche Macht

. sollte man dem Etaatrinteresse dienstbar machen . Dem Bolle malt

. « an immer di« sozialdemokratischeGefahr an die Wand . Ich bin der
! LÄerzeugung , dich da» Volk sich davon nicht schrecken läßt und dag es
im Interesse feiner Selbsterhaltung und (einet freiheitlichen und wirk»
schaftlchea Entwickelung den Weg gehen wird , den es finden mutz. Es
handelt sich zuvörderst darum , Deutschland zu einem bürgerlich-liberalen
Rechtsstaat « zu machen . Wo fortschrittlich-liberale und demokratische
Arbeit geleistet wird , werden wir dabei sein. Und wenn Sie von der
Rechten uns dabei bekämpfen, wohlan , wir nehmen den Kampf auf
(Beifall bei de« Sozialdem .)

Abg. König (ntl .) : Den Worten der Anerkennung für den Herrn
Ainanzminister schliche auch ich mich an . Auch ich wünsche , dag der
Herr Mimst « bald in roll « Gesundheit zurückkchren kann. Wenn
wir das Bt .bg« betrachten , sehen wir , datz es ein ungünstiges ist.
Es ist bei seiner Aufstellung nicht in grau gemalt worden , sondern
er entspricht H« Lirttichkeit . Man hat die Hoffnung ausgesprochen,
dast da« badisch « voll die Kraft haben werde, die Lasten zu tragen .
Wen« dar geschehen soll , must man ab« auch dafür sorgen, daß die
Keilst« de» volle » sich entwickeln, daß Handel und Industrie sich ent¬
falten können. Im Interesse des Staates , mutz im Staats »
hanrhnlt da , « leichgewicht hergeftellt werden . Die
Lollsvertretnng mutz prüfen , welche sozialen und wirtschaftlichen Auf¬
gaben zu «Pille « find. Wo ein Wille ist wird auch ein Weg zu fin¬
den sei« . Wir müssen uns Überall inn « halb des Möglichen halten
«nd das tun , was dem Fortschritt förderlich . Hier hat manches zu
geschehen ich verweise nur auf ein Gebiet , die Volksschule .

War die Einnahme « betrifft , so mutz ein großer Teil der¬
selben ans indirekten Quellen flietzen. Ohne sie kann ein Staat nicht
bestehen. Da» werden auch die Sozialdemokraten , wenn sie positivMitarbeiten , erkennen Für diesen Standpunkt sprechen Gründe ver¬
nünftiger volkswirtschaftlicher Art . Wenn wir die Biersteuer nicht
annehmen , werden die direkten Steuern erhöht werden müssen und
gerade davon werden auch die Arbeiter betroffen werden . Direkte
Reichssteuern könne» wir nicht wünsche «. Mit der Reichsfinanzreform
sind wir nicht einverstanden . Wir waren wohl auch für Konsum-
stenern, nur unter Bewilligung einer Erbschaftssteuer unter entspre¬chender Ausgestaltung . Da dies nicht gelang , waren wir gegen dieseReform . Eine Steuerpolitik , die den Verkehr hemmte, mutzten wiral » falsch «nd schädlich zr-rückweisen .

Unser« Eisenbahn sollte bei allen Rückfichten , die genommen wer¬den müssen, ein B-rkehrsinstttut sein, das dem Staate Einnahmenliefert und nicht aus allgemeinen Staatsmitteln alimentiert zuwerden braucht . (Lebhafte Zustimmung .) Der Gedanke einer Dota -tron an die Eifenbahnfchuldentilgungskasse bedarf der Prüfung . Mitder Erbauung neuer Bahnen mutz vorsichtig vorgegangen werden . Die
Ausnützung der Wasserkräfte mutz weiter verfolgt werden.Wa » die Anlehenspolitik betrifft , mutz gesagt werden, daßfte zu einem ungesunden Schuldenmachen führen kann. Es gibt aberauch ei» ungesundes Sparen , dem wir nicht verfallen dürfen . Wennman Mm Mittel des Anlehens schreitet zur Erfüllung wichtiger Kul-turaLfgaben , ist es gewiß ein gesundes Schuldenmachen. (Sehr richtia .)Die Ausführungen des Finanzminister haben auch auf mich einen« est« Ernbruck gemacht. In der Rede des Finanzminister über dieSparp olitik Hab« ich den Ton des Wohlwollens für die Beamten»ernntzt. Das sollte nicht der Standpuntt der Regierung sein Wirwollen auch keine Beamten , die im Dienst Ruhe und Erholung suchenIch kenne viele Beamten , von denen ich weitz , daß sie ihre Pflicht undEchulLffffelt unter voller Aufopferung aller Kräfte tun und dafür nichtso bezahlt find , wie man es wünschen möchte . Es kann nicht bestritten« erden, daß «in hohe« Matz von Idealismus in unserer Beamtenschaft• ‘“ ■fr®**** ist, der sich betätigt in der Liebe znm Staate und Dienste.(Sehr rrchttg links .) Die Sparfamkeitspolitik soll nicht darin be¬stehen daß man den Beamten Abzüge macht. Diese Abzüge machendem Staate sehr wenig aus und erzeugen nur Unzufriedenheit . Fürden Staat ist es aber von Wert , zufriedene Beamten zu besitzen. (Zu¬stimmung .) Unseren Antrag auf Einreihung der Lehrer inde « S « halt » tarif halten wir aufrecht.

Weiter erachten wir eine Revision des Bermögensstenergefrtzes miterne« Schukdenabzug für den städtischen Siegenschaftsbesttzfür gebot'. , !,ebenso eine Berbesserung des Wahlverfahrens für die Kceisvrrtretuna .Was unser« Stellnng,,r Regierung betrifft , so sind wirkeine Regierungspartei , aber auch keine OppHtionspartei . Regie¬rungspartei aans phrase zu fein, ist leicht, Oppositionspartei zu feinnoch leichter. Unsere Stellung zur Regierung wird davon abhängcn ,wre diese sich zu den Fragen stellt, die uns beschäftigen. Es kann Fällegeben, in denen wir die Regierung unterstützen, es kann aber auchFäll « geben, in denen sie ein- Politik verfolgt und Maßnahmen vor-fchlägt, die wir nicht billige« können, weil wir sie nicht im Interessede» Landes gelegen halten .
Bei den Lnndtagsmahlen war die Regierung im allgemei¬nen zurückhaltend. Bor den Stichwahlen befürwortete sie aber ein

Znsammengeh«« mit dem Zentrum . Ich verstehe nicht, daß fie er-watten konnte, wir würden bei diesen Wahlen mit dem Zentrum
gehen, datz die Parole ausgegeben „nieder mit dem Rationalliberalis -mus ." das mit den Konfervatine « sich vereinigte und die Reichsfinanz -

Wagner wird von Kennern und Nichtkennern genug ange -
schwärmt . — Darf ich Ihnen etwas zu essen besorgen , Komteß ?
In dem Foyer steht ein Büfett . Kunstgenüsse machen Appetit ."

„Ach ja — ich bin gräßlich hungrig .
"

„Aber , Komteß , wir dinierten doch erst um fünf Uhr !"
entrüstete sich di« Gouvernante .

„Aber lauter . Zeugs , was ich nicht mag ."
Königstein lachte :
«Ich will sehen, Ihren Geschmack zu treffen ) groß wird die

Auswahl freilich nicht sein .
"

„Was ich gern esse, ist sicher nicht da ." ,
»Und was ist das für ein seltenes Gericht ?"
„Ein dickgeschnittenes Stück Schwarzbrot mit Gänse¬

schmalz."
Ein schelmischer Blick ttaf das Gesicht der Gouvernante , die

Karola auch den Gefallen tat . sehr schockiert die Schultern hoch¬
zuziehen .

«Ich fürchte allerdings , das wird sich nicht auftreiben las¬
sen," meinte Herr von Königstein lächelnd , während FräuleinKlaus gen Himmel blickte und , sobald Königsteins elegante Ec
statt durch die Logentür verschwand , eine scharfe Reprimande

.begann , die Karola mit der Gleichgültigkeit , welche die Gewohn¬
heit verleiht , über sich ergehen ließ .

„Er ist übrigens sehr nett . Klauschen .
" beantwortete fie

endlich den Empörungserguß der Gouvernante . „Die Leut¬
nants schimpfen doch immer so furchtbar über ihn , wenn sie uns
besuchen . Ich dachte mir einen greulichen alten , verdrießlichen
Murrkopf — und nun ist er so jung und sehr liebenswürdig .
Ich begreife die Herren gar nicht .

"
Fräulein Klaus zuckte die Achseln.
„Er teilt das Schicksal aller Vorgesetzten . Jeder wohlver¬

diente Tadel schafft ihm wahrscheinlich Feinde unter seinen
Untergebenen, " meinte sie anzüglich .

„Er sieht mir gar nicht so aus , als ob er immer schulmei¬
sterte, " gab Karola schlagfertig zurück. „Manchmal ein gehö-

resorm geschaffen hatte . Ein solches Zusammengehen war ausgeschlos¬
sen. (Sehr richtig bei den Nationallibcralen .) Die Regierung sagt,
sie stehe neben oder über den Parteien . Sie kann aber nicht lediglich
die Geschäfte besorgen, sondern sie mutz auch ein Programm haben,
sie mutz zu politischen Fragen Stellung nehmen. Die Regierung soll
eine starke sein und ihren Standpunkt vertreten . Der Abg. Zehnter
hat gestern gesagt, die Landtagswahlen feien unter den Gesichtspunkten
der Reichsfinanzrefor « gemacht worden . Beweise für diese Behaup¬
tung hat er aber nicht erbracht . Er hat sich dann auch gegen den
Erotzblock gewendet. Der Erotzblock war nichts anderes als ein
takttsches Zusammengehen mit der Sozialdemokratie . Eine program¬
matische Annäherung zwischen uns und der Sozialdemokratie hat nicht
stattgefunden. Der Erotzblock ist übrigens nicht das Werk einzelner
Parteiführer , sondern er ist aus dem Bolle selbst herausgewachsen.
(Sehr richtig links .) Er ist ein Gebilde der Berteidigung zum Schutze
unserer freiheitlichen Errungenschaften. Auf einem Katholikentag
wurde seinerzeit die Erwartung ausgesprochen, datz das Zentrum in
Baden , wenn es die Macht habe , für die Einführung der konfessionellen
Schule« sorgen werde. Die Macht , die sie erstreben, sollen fie aber
nicht haben und deswegen war der Erotzblock nötig . Der Abg. Fehren -
bach hat im Reichstag gesagt, wir seien eine rücksichtslos« Partei und
treiben Kulturkampf .

Ich will auf das was meine Partei stüher getan nicht zu sprechen
kommen, aber das eine will ich sagen von unserer Seite wird heute
und wird morgen kein Kulturkampf getrieben . Der Abg. Zehnter hat
gestern eine Unterscheidung gemacht zwischen der Rechten und der
Linken und gesagt, auf der Rechten sei die christliche Weltanschauung
vertteten . Das ist eine unwahre Behauptung und damit ist nichts
gesagt. Wir haben gerade so gut wie Sie (die Rechte) eine christ¬
liche Weltanschauung aber wir kommen zu einer anderen Konsequenz,
zu christlicher Toleranz . Sie aber kommen p einer konfessionellen
Konsequenz und damit zur Intoleranz . (Sehr richtig links .) Der
Abg. Zehnter hat von den Germanen gesprochen . Zn dem Trans¬
parent seiner Ausführungen glaube ich den Romanen gesehen zu
haben , der mit den Germanen politische Geschäfte machen will . (Sehr
gut links .) Wir kennen Sie genau und wir werden weiterfahren Sie
zu bekämpfen. Sie predigen immer von Freiheit , aber nur da , wo
Sie in der Minderheit sind ) dort , wo Sie die Macht haben , sind Sie
Gegner der Freiheit . (Sehr richtig links ; Unruhe und Widerspruch
beim Zentrum .)

Es wurde behauptet , datz das Zentrum bei der Präsidiums -
wahl vergewaltigt worden sei Das ist nicht richtig , denn das Zen¬
trum , hatte keinen Anspruch auf den Präsidiumsposten Wir haben
lediglich als Vollstrecker des bei den Wahlen bekundeten Willens
des Volkes einen liberalen Präsidenten gewählt . (Sehr richtig links ) .
Sie werfen uns vor, wir hätten Sozialdemokraten gewählt . Der
erste Sozialdemokrat , der in den Landtag zog wurde in Mannheim
und zwar durch Zentrumshilfe gewählt . Man kann eben vom Zen¬
trum auch sagen : „Hier stehe ich . ich kann auch anders .

" (Heiterkeit .)
Wir sind und bleiben monarchisch und eine liberale Mittelpartei .
Wenn aber die Sozialdemokratie bereit ist , praktische und positive Mit¬
arbeit zu leisten, warum sollen wir ihr dazu die Hand nicht bieten ?
Eine so große Bewegung wie die sozialdemokratische, dieauf so breiter
Grundlage aufgebaut ist, kann man wohl bekämpfen, aber nicht igno¬
rieren . Es ist vernünftiger , klüger und im allgemeinen Interesse rich¬
tiger gehandelt , datz man diese Partei , wenn sie zur Mitarbeit bereit
ist, nicht verhöhnt und zurückftötzt. Die Sozialdemokratie hat Anspruch
auf staatliche Anerkennung und ich glaube , datz ein sozialdemokratisch
gesinnter Beamter seine Pflicht ebenso tut wie ein anderer Beamter

.Die Zukunft wird uns dahin bringen , datz wir diese Bewegung an¬
erkennen müssen . Ueber die Einigung der linksliberalen Parteien
freuen wir uns , weil wir eine Stärkung des Liberalismus wünschen
und notwendig halten . Wir werden in allen liberalen Fragen zu den
Linksliberalen stehen .

Die Konservativen haben sich mit dem Zentrmn auf die gleiche
Linie gestellt und deshalb bekämpfen wir sie . Wir werden eine gute
liberale Politik machen und jeden berechtigten Fortschritt fördern.
Die Gerechtigkeit und Einsicht des Volkes wird dies verstehen und
anerkennen . Der Abg. Zehnter hat auf unseren Stimmenrückgang
hingewiesen. Das Zentrum hat aber viel mehr Stimmen verloren
als wir und in seinen Reihen hat es gekracht , während wir geschlos¬
sen dast^nden . Wir sind bereit im Interesse unseres Landes zu wirken
und bei dieser Arbeit sei uns jeder willkommen. Keine Partei ist im
Besitze der Wahrheit aber auch keine im Besitze des Irrtums . (Leb¬
hafter Beifall bei den Rationalliberalen ) .

Staatsminister Frhr . von Dusch : Zunächst möchte ich danken
für die anerkennenden Worte , die meinem Kollegen und Freunde Dr .
Honsell gewidmet worden sind . Seine gestrige Rede hat auf das
ganze Haus einen tiefen Eindruck gemacht. Wenn ich übersehe, was
bis jetzt in der Debatte gesprochen worden ist, kann ich feststellen , datz
die Erörterungen sich in ruhige» Rahmen bewegten und die Angriffe ,
welche während des Wahlkampfes gegen die Regierung erhoben wor¬
den waren , in sachlicher Form vertreten wurden .

Die Regierung steht neben den Parteien . Sie hat damit aber
keine leichte Stellung . Wegen ihrer Haltung wurde ihr vorgeworsen,
sie sei eine reaktionäre Regierung . Ich weiß nicht, was geschehen ist,
diesen schweren Vorwurf zu rechtfertigen . Die Regierung steht aufdem Boden einer guten altbadischen Tradition und nimmt für sich in
Anspruch in gutem Sinne liberal zu sein. Die Stellung der Regie-

riges „Donnerwetter " ist tausendmal besser als ewige Nörge¬leien .
"

„Könnten Komteß sich nicht etwas gewählter ausdrircken
bat die Gouvernante spitz .

„Nein , Kläuschen , ich rede , wie mir der Schnabel gewachsen
ist, selbst nach einer Wagnerschen Oper , die Herr Richard Wag¬
ner übrigens meinetwegen unkomponiert lassen konnte .

"
„Wenn diese Ansicht der ganze Erfolg meiner Erklärungen

über die Tiefe und wunderbaren Schönheiten der „Walküre " ist,
Komteß , so bekenne ich mich Ihrem Widerspruchsgeist und Ihrer
Unempfänglichkeit gegenüber — wie schon so oft — geschlagen .

"
(Fortsetzung iolgt ) .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Budapest, 12. Jan . Das Theatergericht der Königlichen Operverurteilte heute den gesamten Männerchor zur Entlassung , weil der

Chor bis zur Bewilligung der verlangten Eagenerhöhung den Besuchder Proben verweigerte . Den Choristen wurde vor der Durchführungdes Urteils eine nochmalige zweitägige Frist gewährt , nach deren Ab¬
lauf deren definitive Entlassung , eventuell die Schließung der Oper
erfolgt .

— London , 12. Jan . (Tel . ) Der bekannte Südpolforscher
Leutnant Shackleton telegraphierte aus Budapest , er habe nicht
erklärt , daß er wieder nach der Antarktik gehen werde . Er habe
auf eine Frage geantwortet , er werde es natürlich gern tun , doch
habe er noch keinen bestimmten Plan . Für den Fall , daß er eine
Expedition unternehmen sollte , werde er vom Weddellmeer oder
vom Eautz -Berge ausgehen , da Kapitän Scott vom Mac Murdo .
sund aufbreche .
4 . Abonnements -Konzert des « rotzh. Hoforchesters«

z. Karlsruhe, 13. Jan . Im „Requiem " und in der E -Moll Sym -
phonie hat Johannes Brahms sein musikalisches Testament nieder¬
gelegt . Kein weiteres Werk von ihm trägt seinen Stil und Charakter soklar ausgeprägt , wie diese beiden Schöpfungen , in Sonderheit die vierte' Symphonie . Form und Inhalt sino da lapidar gestaltet : Die filigran -

rung wird eine klare sein und nicht beeinflußt von den Parteien . 3R, ;
hat ihr den Fall Rödel zum Vorwurf gemacht. Ich kenne kein ^
fassungsmätzigse Recht, das es der Regierung verbietet , gegen J
manden . der einem Zweige der Staatsverwaltung angehört , vorz
gehen, wenn er diesen Zweig blosstellt . Bei dem Wahlkamps
hat die Regierung nach ihrem pflichtgemäßen Ermesse« gehandelt ,
hat bei den Hanptwahlen strenge Neutralität bewahtt . Daraus , d«
dann die Regierung vor den Stichwahlen in der Karlsruher Zeift ,
das Wott ergriffen und ein Zusammengehen der bürgerlichen Partes
befürwortet hat , machte man ihr eine« Vorwurf . Was die Regien, ,
tat , geschah, um ihre Ansicht darzulegen . Sie war sich darüber kly
datz nach Lage der Verhältnisse eine Wirkung mit der Erklärung
erzielt würde , aber fie hielt es für ihre Pflicht , Farbe zu bekenne,
Sie hält auch heute noch an ihrer Auffassung fest und bedauer
das Bündnis mit den Sozialdemokraten . Hätten dj
Rationalliberalen Schaden an ihrer Seele gelitten , wenn fie e«
Bündnis nach rechts, statt nach links geschlossen hätte ? (Große Heiter
keit .) Der von der Regierung vertretene Gedanke wird doch noch ver
wirklicht werden.

Der Redner äußerte sich sodann zur Reichsfinanzreform und sprach
sich für ein baldiges Zustandekommen des Bierfteuergefetzentwurst,
aus . Er wendete sich sodann zu einigen Ausführungen des Abg
Kolb, der matzvoll gesprochen habe . Ob er mit seinen Ausführunge ,
aber die volle Zustimmung seiner Fraktton und seiner Partei find«,
wird , möchte ich bezweifeln . Die Beschlüsse der sozialdemokratische ,
Parteitage sprechen für diese Annahme . Die Zäsur , die der Abg
Zehnter zwischen der Rechten und der Linken gezogen hat , trifft nichj
zu . So kann man nicht urteilen . Es gibt viele Männer , auch solch,
in der Regierung , die nicht dem Zentrum und nicht den Konserva¬
tiven angehören und auf die das nicht patzt, was der Abg. Zehnter
sagte. Der wesentliche Teil der Arbeit wird von den Parteien ge¬
leistet werden müssen , die auf dem Boden der Grundsätze unserer
Staats - und Gesellschaftsordnung stehen. Datz in verschiedenen
Punkten auch die Sozialdemokratie Mitarbeiten wird , gebe ich zu.

Roch ein Wort möchte ich zur Präsidiumswahl sagen
Früher wurde davon gesprochen , datz nur ein Sozialdemokrat in da,
Präsidium gewählt werden kann, wenn er sich bereit erklärt , die mit
der Stelle verbundenen repräsentative « Pflichten zu erfüllen . Abg.
Geitz wurde in das Präsidium gewähli , er Hai sich aber geweigert,
diese Pflichten zu erfüllen . Es ist das eine auffallende Erscheinung.
Ich will mich darüber nicht näher auslassen , da die Präfidiumswahl
Sache des Hauses ist . (Mehrfaches „Sehr richtig" links . — Heiter¬
keit .) Die Sache ist sehr ernst und bietet keinen Anlaß zu schlechten
Witzen und zur Heiterkeit . Es liegt darin ein Verhalten gegen de»
Landesherrn , das er nicht näher bezeichnen will .

Präsident Rohrhurft : Ich will konstatieren , daß keine schlech,
ten Witze gemacht wurden (Sehr richtig) und datz die Heiterkeit aus
einen Zwischenruf zurückzuführen ist.

Rach persönlichen Bemerkungen der Abg. Dr . Schacher (Ztt .)
und Kolb (Soz .) und nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen des
Präsidenten wurde die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Donnerstag 354 Uhr. Tagesordnung : Fort »
setzung der Beratung .

• * *

Karlsruhe . 12 . Jan . Die Wahlprüfungskommission er¬
klärte in ihrer heutigen Sitzung die angefochtenen Wahlen der
Abgeordneten Kahn (Soz . ) , Eeppert (Zentr .) und Schulet
(Zentr .) für gültig . Es steht nur noch die Entscheidung über
die Wahl des Abgeordneten Schmidt -Bretten aus .

$ Karlsruhe , 18. Jan . Bei der Zweiten Kammer gingen folgend«
Petitionen ein : des Vereins technischer Eisenbahnbeamten um Auf¬
nahme weiterer etatmäßigen Stellen in das Spezialbudget der Ber -
kehrsan,kalten für die Jahre 1910 und 1911 ; Nachtrag zu der Petition
des Gemeinderats Wenzingen , die Abhaltung des Kirchweihfestes da¬
selbst betreffend.

Die Petitionskommrsfion der Zweiten Kammer verteilte in ibrer
heutigen Sitzung die eingelaufenen Petittonen an die einzelnen Mit¬
glieder zwecks Berichterstattung . Ueber einige frühere eingelaufene
Petitionen wurde Bericht erstattet und entsprechend Beschluß gefaßt.

B -O . Karlsruhe , 13. Jan . In der zweiten Kammer wurde von
Seiten der Liberalen folgender Antrag eingebracht : „Die Unterzeich¬
neten beantragen , die Eroßh . Regierung zu ersuchen , ein Verzeichnis
der gröberen Grundbesitzer in jedem Kreise Herstellen zu lassen, und der
Kammer vorzulegen unter genauer Angabe der Fläche des Besitzes und
unter gleichzeitiger Unterscheidung der Fläche nach Kulturart Dabe!
möge bei jedem Grundbesitzer mitgeteilt werden , ob er Selbstbewirt¬
schafter ist oder seine Güter verpachtet und wieviel auf gebundenen,
wieviel auf freien Besitz entfällt . In das Verzeichnis wären alle
Grundbesitzer mit einem Besitze von 50 Hektar und mehr aufzunehmen.

Tages -Rundsctzau.
Deutsches Reich.

— Oldenburg , 12. Jan . (Tel .) Der unter dem Protektorat des
Grobherzogs von Oldenburg stehende deutsche Schulschiff-Berein hielt
beute anlätzlich seines Ivjöhrigen Bestehens im hiesigen grotzherzog -
lichen Schlosse eine Gesamtvorstandssitzung ab , zu der die Mitglieder
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artig durchbrochene Architektonik des Brahmsschen Jnsttumentalsatzes
feiert den Triumph höchster Klarheit , der gedankliche Stoff , abgewandt
jedweder Gefühlsduselei , nähert sich in der gedrungenen Schilderung
urdeutscher Wesensart dem Wahrhaftigsten » was je in Tönen znm
Ausdruck kam . Die Symphonie atmet beispiellose Energie , schreibt
Bülow , und er hat damit den Erundcharakter des Werkes am treffend¬
sten gedeutet. Dem Orchesterleiter erwächst die immense Ausgabe , aus
dem düsteren Grau der Stimmungen die Lichtpunkte zu heben und
Glanz zu verbreiten . Mit bezwingendem Ernst hat Brahms den Herbst
in Natur - und Menschenleben zu tönendem Bilde gebracht und der
Stellen sind wenige, wo leicht blinkendes Licht die Schatten durch¬
schneidet .

Herr Hofkapellmeister Reichwein erfaßte die Symphonie in ihren
ungestümen Kraft , ihrem trotzigen Willen . Und mit feinem Empfin¬
den wurde er der zarten Linien gewahr . Den einen oder anderen Satz,
gewiß aber den letzten, hat sich mancher Hörer großzügiger durchgesührt
gedacht , in pünktlicherer Ausfeilung wird dagegen eine Wiedergabe ,
wie die gestrige, zu suchen sein . Das Allegro energico e passionato.
diese großartige Chaconne mit 32 Variationen , kann man sich zackiger
ausgemeitzelt kaum denken . Mit wohltuender Wärme spielte Herr
Reichwein den zweiten Satz, ein inniges Andante , nachdem er in dem
Allegro non troppo mit liebevoller Sorgfalt darauf bedacht gewesen,die Themen in ihrer kunstvollen Durchführung übersichtlich aufzulegen .
Unverkennbare Brahmssche Gesichtszüge trägt daneben auch das
Scherzo . Allegro giocoso hat der Tonsetzer vorgeschrieben. Ein heite¬
res Stück also , das gestern noch etwas freier hätte behandelt werden
dürfen . DerGesamteindruck blieb trotz alledem ein äußerst günstiger . Die
E -Moll -Symphonie erfordert intensivste Geistesarbeit , nicht allein von
dem Dirigenten . Im Orchester muh jeder Musiker wissen , worauf es
ankommt und er mutz mit dem Herzen dabei sein . Brahms verlangt
unendlich viel , wird aber seinen Wünschen die Erfüllung , so bedarf es
besonderer Lobpreisungen eigentlich nicht. Aus dem Kreis des beifall¬
freudigen Auditoriums wollten wir uns gestern nicht ausschlietzen . —

Schumanns herzerhebende Ouvertüre zu Byrons „Manfred "
ist zu jeder Stunde willkommen. Die Interpretation im gestrigen
Konzert mußte uns zu uneingeschränktester Anerkennung bestimmen. —
Zwischen die beiden Instrumentalwerke waren Lieder von Schubert ,
Wolf und Brahms eingefügt . Zu Gehör kamen sie durch den Mann -
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Nr . 1 9 Mittagblatt . Donnerstag den 13. Jan . 1910;

TT. » allen Teilen Deutschlands , auch aus Süddeutschland , zahlreich er-
ßu * ^ _ _ _ a «v_ _ ferner

sch -ffcs
General Woodford beim Kaiser .

•fu] Berlin , 12. San . iJcLI Deute vormittag um 1 - 12 Uhr

-n-onnq der Kaiser den amerikanischen General Woodford,, den Pran -
°

ci>tcn des Komitees , daS die grobe Hudsim-Fulton -Feier , n Nemyork

i,n lebten Herbit geleitet batte , um dem Ka„ er den Tank für dic Be.

«eiliaung Deutschlands an der Feier auszudrucken. Ter General über -

reichte dem Kaiser gleichzeitig mit der goldenen Er,nnerungs -Meda,lle

eine Denkschrift des Newvorier Konntees . Der Kauer nahm Medaille

nnd Schreiben aus den Händen des Generals entgegen .und verlas

eine in englischer Sprache gehaltene Antwort , in der er seiner areude

über die Medaille zum Gedächtnis der Entdeckung des grotzeir Stromes

und der Einführung der Dampsschiffahrt aus dem Hudson Ausdruck

aibt. Er bat den General , dem Komitee seinen wärmste» Dank zu

übermitteln und diesem mitzuteilen , daß diese Medaille als Erinne

rungszeichen an die beiden denkwürdigen Begebenheiten , die von yröß-

. .. Xio fört +vnii -fTitvtJi iitih hi *r 5R<>rPtnin +i»«

rylieo tn oer neue , lueuxje ueiut iiumra«ui, »ii»n » w .u . verbindet ,

öic ohnehin durch so manche starke Bande verknüpft seien, bilden

werde. Zum Schluß überreichte der Kaiser dem General den Kronen -

orden 1. Klasse .
Der delltsch - portugiesische Handelsvertrag .

— Berlin , 12. Jan . (Tel . ) In der Kommission des Reichstags für

den portugiesischen Handelsvertrag erklärte Ministerialdirektor Koer-

„er, der Vertrag habe seine Mängel , doch sei er nach dem einstimmigen
Urteil des wirtschaftlichen Ausschusses und zahlreicher Interessenten

dem vertragslosen Zustande vorzuziehen.
Staatssekretär Frhr . v . Schön verteidigte die deutsche Diploniatic

gegen die erhobenen Vorwürfe ; der deutsche Gesandte in Lissabon habe
durchaus seine Schuldigkeit getan , außerdem hätten die Verhandlungen
teilweise in Berlin stattgefunden . Der französische Text des Vertrags

sei für Deutschland ausschließlich maßgebend.
Fm weiteren Verlaufe der Diskussion erklärte der Staatssekretär

noch , die in Portugal ansässigen Deutschen wurden deshalb nicht ge¬
hört, weil sie keine Organisation hätten , wohl aber teilweise ein¬
ander widerstreitende Interessen . Durch die Gesandtschaft und die

zwnsulate in Lissabon und Oporto sei aber das Möglichste geschehen .
Hierauf wurde die weitere Besprechung auf morgen vertagt .

Bayern und die Reichsfinanzreform .

M München . 12. Jan . (Tel .) Die bayerische Abgeord¬
netenkammer begann heute mit der mehrfach angekündigten
Debatte über die Reichsfinanzreform bei dem Etat des Mini¬

steriums des Aeußern . Der Zentrumsredner Speck verteidigte
die Finanzreform, würdigte die Vorschläge der bayerischen Re¬

gierung und erklärte , datz diese bei der Erbanfallsteuer, bei der

Elekirizitätssteuer. der Weinsteuer und dem Branntweinmono¬

pol Niederlagen erlitten habe . Die Reformarbeit des alten

Reichstags-Blocks unterzog er einer äußerst scharfen Kritik.

Ihm antwortete der Abgeordnete Dr. Casfelmann , der erklärte ,
datz eine Reihe von Steuern der Reichsfinanzreform ganz
schlampig fertiggestellt worden seien . Bei der Ablehnung der

Erbanfallsteuer seien eigennützige Gründe maßgebend gewesen .

Italien .
AnerkennnngdeutscherHilfsbereitschaft .

Rom, 12 . Jan . (Tel .) „Tribuna" und „Eiornale
d'Jtalia " veröffentlichen den Bericht der Echlutzfitzung des

deutschen Hilfkomitees für Italien . Die „Tribuna" schreibt

dazu : Die Ziffern allein stnd schon ein so klarer Beweis der

Brüderlichkeit , die nichts unversucht lätzt, sich zu offenbare-

Wir würden uns aber einerPflichtvergessenheitschuldig machen,
wenn wir auf dieses aus Berlin kommende Dokument inniger
Freundschaft nicht ein Zeichen unserer wärmsten Dankbarkeit

folgen Netzen. Politische Bündnisse haben, wie schon die Ansicht
Bismarcks war, immer etwas Hinfälliges in sich und können von

den Ereignissen überholt werden. Die Bündnisse des Gefühle
aber haben unzerstörbare Kraft.

„Eiornale d'Jtalia " sagt: In der wichtigen Sitzung, nast

der sich das Hilfskomitee auflöste, finden wir den Ausdruck der

ganzen Sympathie der grotzen deutschen Ration für unser Land

von Kaiser Wilhelm bis zum einfachsten Bürger wieder. Von

der Kaiserin bis zu den mitleidigen deutschen Frauen, die dessen
Seele waren, gab ganz Deutschland ohne Prahlerei und ohne
Lärm den Leidenden Italiens den Beweis grotzmütiger Herz¬

lichkeit. Von diesem Werk wird ein dauerndes Dokument in

den Kinderasylen und Armenhäusern, ein noch dauerhafteres
aber in dem Herzen eines jeden Italieners bleiben.

Frankreich,
Ein Vertrauensvotum für die Regierung .

= Paris , 14. Jan . In der gestrigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer wurde eine sozialistische Interpellation einge-

brachtz tn der gefragt wird, was die Regierung bei den Wahlen

im Jahre 1910 zur Sicherung des Schutzes des Wahlgeheimnisses

zu tun gedenke. Der Ministerprästdent erklärte , die angeregte

Frage stände nach Erledigung des Altersoersorgungsgesetzesauf
der Tagesordnung. Es fand eine Tagesordnung Annahme, in

der der Kammer das Bertrauen und die Billigung ihrer Erklä¬

rungen ausgesprochen wird.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Königlich Bayrischen Kommerzienrat Dr . Karl

Glaser in Heidelberg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur

Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayeri¬

schen Verdienstordens vom heiligen Michael III . Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . De¬

zember » . I . gnädigst geruht , die nachgenannten Beamten landes¬

herrlich anzustellen : den Revisor Karl Stichs beim Ministerium des

Innern : den Revisor Karl Schmitt und die Registratoren August

Harlfinger und Philipp Rüffler beim Verwaltungshof ; den Polizei¬

kommissär Kurt Ziegler in Baden; die Registratoren bei Bezirks¬

ämtern Joseph Seufert in Lörrach, Alois Hartman» in Baden, Leo¬

pold Schmelzte in Säckingen und Ludwig Schober in Achern, diese

unter Ernennung zu Kanzleisekretären ; den Registrator August Kauf¬

mann bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim; die Gewerbe¬

lehrer Johann Münz in Gernsbach und Friedrich Hauck in Wertheim;

de« Handelslehrer Joseph Kühn in Mannheim.
• * »

* Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm
4 . d . M . gnädigst geruht , die Hofmusikakzeffisten Paul Traut¬
wetter, Karl Koch , Adolf Sorns und Hugo Lüthje zu Hofmusi-

kern zu ernennen .

Badische Chronik.
) : ( Karlsruhe, 13. Jan . Das EisenSahnministerium er¬

lätzt folgende Verordnung: Im Einverständnis mit Grotzh. Mi¬

nisterium der Finanzen wird § 4 der Verordnung vom 1. Juni
1909 , den Vollzug des Gesetzes, die Kosten der Dienstreisen und

Umzüge der Beamten betreffend , durch nachstehenden Zusatz
(Absatz 2) ergänzt . „Findet in Fällen , in denen als Eefchäfts-

sitz das Dienftzimmer in Betracht kommt, der Abgang nach dem

Geschäftsort und die Rückkehr von da aus Zweckmäßigkeitsgrün -

den von und nach der Wohnung statt , so wird Aufwandsentschä¬
digung nur gewährt, wenn auch die Wohnung mehr als 2 Kilo¬
meter vom Eefchäftsort entfernt ist.

X Karlsruhe, 13. Jan . Das heutige Gesetzes- und Verord¬

nungsblatt für das Erotzherzogtum Baden enthält die Verord¬

nung des Ministeriums des Innern betr . den Vollzug der Ge¬

werbeordnung .
— Mannheim, 13 . Jan . In einer Versammlung der hiesigen

Ortsgruppe des badische« Vereins für Frauenstimmrecht wurde nach

einem Referat der Frau Wolf o. Jaffe folgende Resolution ein¬

stimmig angenommen: ,Die am 10. Jan . in Mannheim im Hotel

„National " versammelten Mitglieder und Freunde des Frauen¬

stimmrechtsvereins , erklären , datz der Absatz 8 des Programmentwurfs ,
für eine geeinigte liberale Partei der heutigen Stellung der Frau
im Wirtschaftsleben und ihrer Bedeutung für das Volksganze nicht

entspricht . Sie fordern daher die liberalen Parteien auf, die aus¬

drückliche Anerkennung der »ollen staatsbürgerlichen Gleichberechti¬

gung der Fra« in ihr Programm aufzunehmen und bitten die Ver¬

treter der verschiedenen liberalen Parteien auf den demnächst statt¬

findenden Parteitagen kräftig für diese gerechte Forderung einzu¬
treten.

"
(1 Mannheim, 12. Jan . Das Preisgericht für den Wett¬

bewerb um das Erotzherzog Friedrich-Denkmal, bestehend aus
den Herren Bildhauer Profeffor Ludwig Manzel (Berlin ) ,
Bildhauer Profeffor Robert Diez (Dresden) , Architekt Profes¬
sor Martin Dülfer (Dresden) , Architekt Profeffor Dr . Gabriel
von Seidl (München) und Maler Otto Propheter (Mannheim)
ist heute zusammengetreten .

X Mannheim , 13. Jan . Im hiesigen Krematorium sind im abae -
lcwfenen Jahre 167 si . V . 152 ) Personen eingeäschert worden , 98 (87)
rus Mannheim , 51 (41 ) aus der bayrischen Pfalz und 18 ( 24) aus
anderen Orten . Dem Bekenntnis nach waren 195 ( 105 ) Evangelische,
28 ( 15 ) Katholische , 7 (4 ) Altkatholiken, 20 (11 ) Israeliten , 6 (14) Frei¬
religiöse und ‘ r2 ) Dissident. Der Mitgliedersiand des Vereins für
Feuerbestattung Mannheim -Ludwigshafen ist 1908 von 1290 auf rund
1400 gestiegen , in ähnlichem Verhältnis hat auch die Zahl der bei dem
Vereins-Vorstand hinterlegten letztwilligen Verfügungen zugenommen .

: , : Mannheim, 13 . Jan . Wie von hier berichtet wird, be¬

absichtigen die hiesigen Milchproduzenten , den Preis für die

Milch um 1 Pfennig pro Liter zu erhöhen.
0 Landshausen (A. Eppingen ) , 12. Jan . Bei der gestern

stattgefundenen Bürgermeisterwahlwurde Herr Akziser Rudolf
Dischinger mit 105 Stimmen gewählt.

) : ( Eutach, 12. Jan . Auf den sog . „Schwendehöfen" bei
Steinach blieb beim Schweineschlachten ein Kübel mit heißem
Waffer stehen. Das 4jährige Bübchen des Schwendemann fiel
rückwärts in den Kübel und verbrühte sich derart, datz es nach
3 Tagen starb.

F . Haltingen (A . Lörrach ) , 12 . Jan . Heute fand hier die

goldene Hochzeit der Eheleute DLrrmeier statt . Herr Pfarrer
Elock nahm die kirchliche Einsegnung des Jubelpaares vor , Herr

Bürgermeister Mörgerlin LberbrachteEhrengeschenke im Namen
des Kroßherzogs und des Gemeinderats. Frau Pfarrer Glock ,
die Präsidentin des Frauenvereins, überreichte ebenfalls dem

Jubelpaar ein Ehrengeschenk im Namen des Frauenvereins .

Luch der Kirchenchor, sowie zahlreiche Wohltäter trugen zur

Feier und zur Hülfe für das Jubelpaar bei .
( -) Waldshut , 13 . Jan . Im Jahre 1907 wurden im Kreise

Waldshut insgesamt 70 Gemeinden von Hagelwetter betroffen
und betrug der Schaden zusammen 516186 di . Darauf entfallen

auf den Bezirk Bonndorf 26 Gemeinden mit 1712 Hektar ge¬

schädigte Fläche und 168 260 dt Schaden, Bezirk Säckingen 7 Ge¬

meinden mit 865 Hektar mit 54 312 dt Schaden, Bezirk Walds¬

hut 29 Gemeinden mit 1789 Hektar mit 214 839 CW. Der Bezirk

Bonndorf erhielt ausbezahlt 70 739 dt, Säckingen 334 di ,
Waldshut 48 499 dl.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 13 . Januar.

rtz Hofbericht . Der Erotzherzog empfing gestern vormittag den

Legationsrat Dr. Seyb zur Vortragserstattung und erteilte von

19 Uhr an den Nachgenannten Audienz : dem Mitglied des Oberschul¬
rats Geheimrat Dr. Oster, dem Kaiserlichen Bankdirektor Post, den

Oberlandesgerichtsräten Dr. Maas und Mainhard. dem Mitglied
der Forst- und Domänendirektion Domänenrat Kircher, und dem Mit¬

glied der Zoll- und Steuerdirettion Dr . Streinbrenner in Karlsruhe ,
dem Landgerichtsrat Dr . Grurninger in Offenburg, dem Vor¬

sitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung Oberamtmann

Dr . Renner in Konstanz , den Amtmännern Wöbrl« in Rastatt und

Dr. Sauter in Mannheim, dem Regierungsbaumeister Seiner in

Konstanz, dem Oberpostinspektor Schmid in Karlsruhe , den Ober-

telegraphensekretären Schäffler und Grimm in Mannheim , den Ober¬

postsekretären Freudenberger und Eifinger in Karlsruhe , Blum -Resf

in Rastatt, Mohr in Pforzheim und Sütterliu in Karlsruhe , ferner

dem Stadtpfarrer Kaufmann in Lahr, dem BahnbauinspektorWeizel

in Karlsruhe und dem Chefingenieur der Königlich Schwedischen

Telegraphen Egnör. Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit

den Vortrag des Geheimrats Dr . Freiherrn von Vabo entgegen.

— Grohherzogin Luise hat dem Präsidium des bad. Militärver »

eins - Berbandes mit folgendem Schreiben für die dargebrachten Glück¬
wünsche zum neuen Jahre gedankt: „Das Präsidium des Badischen
Militärvereins -Verbandes hat mich nicht nur zu meinem Geburtstage ,
sondern auch bei der jetzigen Jahreswende mrt so herzlichen Segens¬
wünschen erfreut , daß es nur auch jetzt wieder besonders wertvoll ist ,
Ihnen meinen herzlichsten Dank auszusprechen. Ihre erneute Kund¬

gebung bestätigt mir , daß Ihr Verbano die Treue der Beziehungen
kennt, die mich mit ihm vereinen . Auch bei diesem Anlaß gewährt
es mir immer eine besondere Wohltat , auf die langen Jahre der Ent¬

wicklung Ihres Verbandes zurückzublicken im dankerfüllten Bewußtsein
dessen , was unser teuerer tn Gott ruhender Grobherzog für Sie alle ,
gewesen ist . Meine aufrichtigsten Segenswünsche zum neuen Jahre
für Ihren Verein , welcher sich immer mehr festigt und erweitert , ver¬
binden sich mit dem Gefühl der Freude, daß mein teuerer Sohn das
Werk seines verklärten Vaters in der gleichen Wirksamkeit weiter¬

fördert . Möchte dem Präsidium , wie den zahlreichen Mitgliedern des

Badischen Militärvereins -Verbandes ein gesegnetes Jahr gewährt
werden !

"
d . Telephonisch« Unterhaltung zwischen dem schwedische »

und Karlsruher Hof. Ein intereffanter Versuch mit dem Tele¬

phon über große Distanzen wurde vorletzte Nacht mit einem neu

erfundenen System mit Hilfe des Starkstrom -Mikrophons von

den schwedischen Ingenieuren Egner und Holmström angestellt.
Verbunden waren das Königliche Schlotz in Stockholm und das '

Erotzherzogliche Schloß in Karlsruhe. Der König und die Kö¬

nigin von Schweden sprachen dorthin via Helfingsors-Kopen-

hagen-Hamburg mit dem Erotzherzog, der Erotzherzogin und der

Erotzherzogin -Witwe von Baden. Man hörte deutlich jedes

einzelne Wort. Die Teilnehmer waren mit der Verständigung
sehr zufrieden.

) : ( Der WerkmeisterbezirksvereinKarlsruhe . Im Saale des Palm¬
garten hielt am Sonntag nachmittag der Verein seine Hauptversamm¬
lung ab . Nach Eröffnung derselben durch den Vorsitzenden, Kollegen
Meyfarth und der Erledigung der üblichen Punkte der Tagesordnung ,
erstattete der 1. Schriftführer , Kollege Metzger den Jahresbericht . Dem¬

selben war zu entnehmen : Mit dem 1 . Januar 1810 trat der hiesige,
Werkmeisterbezirksverein in das 23 . Jahr seines Bestehens . Derselbe
zählt z . Z , 188 Mitglieder und 31 Witwen. Die Bcrcinsgeschäftc wur¬
den in 1 Generalversammlung , 4 Haupt- und 7 Monatsversammlungen
12 Vorstands - und 3 außerordentlichen Sitzungen erledigt . Seitens
des Verbandes gingen an hilfsbedürftige Kollegen und Invaliden 627,
di , an Witwenunterstützungen M 1260 ; an Sterbegeldern 4400 di, ein .
Die Kasse bilanzierte mit einer Einnahme van 12 146 di , einer Aus¬

gabe von 11888 M. Der Witwen- und Waisenfond des hiesigen Be¬

zirksvereins stieg am Ende des Jahres 1909 aus di 13 075. An hilfs¬
bedürftige Witwen wurden Jl 685 verausgabt , so daß der Fond heute
ein Vermögen von dl 12 390 besitzt. Den Spendern des Fonds , ver¬

schiedene hiesige größere Firmen , spricht der Bericht herzlichen Dank
aus . Zu seinen Ehrenmitgliedern zählt der Verein die Fabrikanten
Karl Himmelheber, Karl Junker und Oberst Castenholz; durch den Tod
verlor der Verein das Ehrenmitglied Karl Barth . Die Brandversiche¬
rung im Verein zählt 62 .Kollegen mit einer Gesamtversicherungs¬
summe von 314 318 dl . Borträge wurden im Jahre 1909 3 gehalten .
Zum Schluffe streifte der Bericht die Leistungen des Gesamtverbandes ,
der heute sich ans 854 Vereinen mit 50000 Mitgliedern nnd 6202 Wit¬
wen zusammensetzt und ein Gesamtvermögen von 10 360 000 dl besitzt .
Mit dem Wunsche einer regen Mitarbeit auch im neuen Vereinsjahr »
schloß der Schriftführer seinen beifällig aufgenommenen Jahresbericht .
Unter dem Punkte „Bcrbandsangelcgenhciten

" gelangte auch der Rück¬
tritt des Syndikus Tr . Potthoff zur Besprechung und wird sich hiermit
eine demnächst stattfindendc Versammlung des ganzen Bezirkes nebst
den Delegierten beschäftigen .

I . Tie 1 . Karlsruher Mandolinengesellschaft kann mit ihrer am

vergangenen Samstag im Saale der Alten Brauerei Kämmerer ab -

gehaltencn Weihnachtsfeier auf eine wohlgelungene Veranstaltung
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heimer Baß Wilhelm F e n t e n . Der „Prometheus" mißriet, da dem

Vortrag die Größe ermangelte. Das prächtige Organ gab sich nicht

überall in jener Abrundung und freien Entfaltung wie in Brahms

„Verrat"
, das auch deklamatorisch meisterhaft behandelt wurde .

Schuberts „Di - Sterne " und „Der Doppelgänger" übten ebenfalls tiefe

Wirkung . Herrn Reichweins Klavierbegleitung bezeugt : geschicktes An.
paffungsvermögen und Sinn für den Klangreiz der Wolfjchen Ver¬

tonungen.
Das Grotzherzogspaar , Prinz Max und Gemahlin beteiligten sich

an den lebhaften Beifallsbezeugungen des Publikums . Siegfried

Wagner saß in der Jntendantenloge und hörte sich die Brahms

Symphonie an .

vermischtes .
tzcl Berlin , 13. I « . (Tel .) Einen grauenhaften Fund machten

gestern Arbeiter auf dem Müllgeländeplatz am Spandauer Schiffahrts-

Kanal . Als sie den Müll durchsuchten, fanden sie auch eine halbierte
Kindesleiche. Die Kriminalpolizei wurde von dem Funde benachrich

tigt Es handelt sich um die linke Hälfte eine Kindes im Alter von

2 bis 4 Jlchren Ob es sich um die Beiscitefchaffung einer Leiche oder

einen Lustmord handelt, ist noch nicht festgestellt . .

— Hamburg, 13 . Jan . (Tel .) In ihrem Geschäftslokal
wurde die Pfandverleiherin Merkli ermordet aufgefundea. D? '

Mörder hat sein Opfer anscheinend durch Hammerschläge betäubt
und ihm dann den Hals durchschnitten. Aus dem geöffneten
Eeldschrank wurden Geld und Juwelen entwendet.

— Köln. 12 . Jan . Ein 22jähriger Kuhschweizer , der vorige
Woche von einem Gut in Lütgenbeck entlasten worden war, weil
er eine Dienstmagd belästigt hatte, drang heute nacht im das

Haus seines früheren Dienstherrn, erschoß das Mädchen und

verletzte den Dienstherr« durch einen Schuß lebensgefährlich.

— Kassel , 14 . Jan . (Tel .) Im Waldeckschen erschoß sich
ein Pfarrer , nachdem ihm der Postbote einen Brief des Konsi¬
storiums überbracht hatte. Er soll sich dienstlicher Vergehen
schuldig gemacht haben .

— Prag . 12 . Jan . (Tel .) Auf dem Friedhof Leitmeritz ist
beute der Leichnam der 1904 verstorbenen Braut des Oberleut¬
nants Hofrichter (der bekanntlich des Giftmordes und Eift -

mordversuchs angsklagt ist) , exhumiert und photographiert wor¬

den. Proben des Erdreichs und der Fleischteile wurden nach
Wien gesandt.

— Paris , 11 . Jan . Ein blutbürsti - rr Apache , dessen Name noch
ncht bekannt ist , der aber jedenfalls zu den gefährlichsten Verbrechern
’cm Paris pchören muß , bat in der engen und schmutzigen Rue
l '.ibry- le -Boucher nahe den Zeatral -Markthallen eine furchtbare
?)- etzeln angcrichtct. Der ungefähr 25 Jahre alte Bandit hat in
' iner Schenke , wo er mit einem Frauenzimmer saß , plötzlich ausge¬
rufen : „Heute müssen zwei „Lies" daran glauben ! " Davon war fo-
'ort die Polizei benachrichtigt worden, und zwei Beamte in Zivil
warteten auf der Schwelle des Schanklokals den Verbrecher ab . Als
' r hcriTuStrat, wollten ihn die beiden Beamten ergreifen : aber mit
änew Schmerzensschreifuhren sic zurück ; ihre Hände waren blutüber¬
strömt. Der Bandit trug nämlich unter den Kleidern um die Arme
berum Ledcrstncke mit spitzigen Eiscnnägeln , gleich den Halsbändern ,
die man den großen Wachlbundcn umlegt . Während die Beamten
r:och ganz unter dem Eindrücke des Schmerzes standen , zog der Bandit
einen langen Schnfferpfriemen heraus und stieß ihn achtmal in die
Brust des einen Beamten , worauf er sich gegen den anderen wandte .
Inzwischen waren aber Paffanten berbeiaekommcn, die Polizisten von
benachbarten Posten herbeiholten. Erst schienen auch diese dem Men¬
schen gegenüber machtlos, da er mit seinen Eisenspitzen unnahbar war ;
er flüchtete sich dann in den engen Flur eines Hotels und griff nun
znm Revolver. Ein Polizist wurde getroffen , und zwar gerade der .
der zuvor schon die acht Stiche erhalten hatte . Ihm sind von zwei
Kugeln die Eingeweide durchbohrt worden. Nun wurde aber die Wut
der Beamten und des Publikums doch gereizt und der Apache über¬
wältigt . Er erhielt einen Stich in die Brust und wurde einer so
furchtbare» Ldnchjnstiz unterzogen , daß er für einige Zeit genug haben
dürste . Der so schrecklich verletzte Beamte Namens Terah liegt hoff¬
nungslos darnieder , das Befinden eines andere » gibt gleichfalls zu
Besorgnissen Anlaß . Der Bandit wird mit dem Leben davonkommen,
um cs wahrscheinlich dem Henker darbietcn zu müssen.

— Brüssel , 12. Jan . Vier Tage vor seinem Tode , am 13 . Dezem¬
ber , hat König Leopold der Koburqcr Stiftung lNiederfullbacher Stift¬
ung > eine Million zugewandt. Tie srliftung wurde in Belgien von
drei ehemaligen Vertrauensmännern Leopolds II . verwaltet . Der
König !>: r am 13 . Dezember der Kobnrger Stiftung alles zugewandt .
was er nicht mehr in der oekanntcn " iegensipafts -A . -G . nnterbringe, :

feine lonsntcu Abzeichen des Leopolds- und des Hosenband¬

ordens , feine Bilder , Jachten, Wagen, die Lakaienuniformen und selbst
das 5lüchentupfer. Es ist lt . Frist . Ztg . mehr als wahrscheinlich, daß
diese Schenkung von den Erben mit Aussicht auf Erfolg vor den belgi¬
schen Gerichten angegriffen werden wird.

= Los Angeles, 14. Jan . (Tel.) Paulhan erreichte bei

seinen gestrigen Aufstiegen eine Höhe von 4699 Fuß und stellte
damit einen neuen Höhen-Weltrekord auf.

Ungincktzfälle .
ALE. Graz, 13 . Jan . (Privattel .) Zur Erdeinsturzkatastroph « in

Raibl wird nunmehr amtlich vom Ministerium für öffentliche Ar¬

beiten gemeldet : Die Ursache der verhängnisvollen Finnenbildung ist

ein Wasser - , Schlamm - und Gerölleinbruch in die Blei - und Zinlgrube
Raibl II des Grasen Henkel von Donnersmark , hervorgerufen durch
die Durchlöcherung einer (das erzführende Gestein gegen die wasser¬
führenden Geschiebe der Talsohle abschließende) zementierte Kalk«

steinbrecrie . Die Durchlöcherung erfolgte fahrlässiger Weise durch di«

Henkelsche Bergverwaltung, welche aus diese Weise aus den gegen¬
überliegenden Geschieben Wasser für Betiiebszwecke erfchreien wollte .
Das Ministerium ordnete an , daß die gräflich Henkelschen Gruben¬
betriebe bis auf weiteres eingestellt werden . Die Gruben des benach¬
barten staatlichen Bergbaues stnd durch den erfolgten Einbruch nicht
gefährdet,

M Triest , 12. Jan . (Tel.) Der Dampfer „San Marco "

der Dampfschiffahrtsgesellschaft Jstria ist auf der Höhe von Capa
d 'Jstria bei dichtem Nebel mit dem Segelschiff „Eraciosa" znsam-

menqestoßen. Letzterer wurde arg beschädigt und mußte von dem
unbeschädigt gebliebenen Dampfer ins Schlepptau genommen
werden .

06 Delhi. 12. Jan . (Tel.) Beim Geschützexerzieren im

Truppenlager von Tughalahabad explodierte eine Granate . Ein
Offizier und ein Kanonier wurden getötet und drei Man « der
Bedienung schwer verletzt.

« om Wetter .
1>6 Kassel, 13. Ja » . (Tel.) Ein heftiger Südweststurip hat in der

vergangenen Nacht in den Waldungen längs der Lcine-Wefer-Bah »«

strecke »n.d der Strecke Bebra-Fnlda kilomrtrrlanseFichtrnbeständ» mwm



iirtöifrtjc Kresse
atttuaMtden . Jede Nummer des Programms lieh erkennen, daß derVerein mit Pflege guter Hausmusik schon ganz bedeutendes erreichtbat und mutz das flotte Zusammenspiel des Mandolinenorchestcrs be

rnentstochter ernteten ebenso ihren wohlverdienten Beifall wie die voneinem gemischten Chor vorgetragenen Gesänge , Dem rührigen Diri¬genten des Vereins-, Herrn Hofmusikcr Jul . Gebhardt , wurde von denaktiven VereinSaugebörigen eine kunstvolle Standuhr als Anerkenn¬ung überreicht. Eine Gabcuverlosung und Tanz hielt das lustigeVolklein bis in die frühen Morgenstunden beisamnien.
~E Bom Verein gegen Haus - und Strasienbcttel wurden im MonatDezember 1254 durchreisende Personen unterstützt .

Schneefall trat gestern abend ein . Er bereitete aber den Rest -
denzbcwohnern keine sonderliche Freude , sondern schmolz rasch dahin ,sodatz sich ans den Straßen bald der bekannte Matsch bildete . ImSchwarzwald dagegen ist der Schnee liegen geblieben, wie aus den
vorliegenden Wetternachrichten ( s. Wetterbericht a . d . Schwarzwald )hervorgeht .

§ Diebstahl . Am 10. d . M . stahl ein Unbekannter vor einer Wirt¬
schaft in der Kaiserallee ein Fahrrad . Marke Nordland , Fabriknummer
87125 , im Werte von 50 Mark .

§ Verhaftungen . Vorläufig festgenommen wurden ein 29 Jahrealter verheirateter stellenloser Kaufmann von hier , der eine Quittung
fälschte und sich dadurch eine Mark verschaffte und soweit bis jetzt
festgestellt 65 M Kundengclder unterschlug.

Bevorstehende Veranstaltungen .
# Ter Militürvercin Karlsruhe , bekanntlich der älteste undstärkste der alten Soldatenvereine der Residenzstadt, hält seine Raiier -nnd Belsortseier am Sonntag den 16 . d . MtS ., abends ab 7 Uhr be¬ginnend , in den Sälen der Eintracht (Karlfricdrichstraße Nr . 30 ) ab.Der Großherzog wird den Verein bei diesem Anlatz mit seinem Beiuche beehren. Das Programm ist sehr gediegen und reichhaltig unddaher zahlreiche Beteiligung zu erwarten . Mit Rücksicht auf den hobenBesuch ist pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwünscht. NäheresanS dem Anzeigenteil !
0 Vom Deutschen Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke

wird der Landesverband der badischen Bezirksvereine am Samstagden 19. Februgr 1910, nachmittags !/24 Uhr im großen Rathaussaalehier seine Jahresversammlung abhalten . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . Begrüßung durch die Behörden und Vereine etc. ferneran Vorträgen : .Die Bekämpfung des Mißbrauchs der geistigen Ge¬tränke durch die Schule ; das Animirkneipenwesen ; die Arbeiterver¬
sicherung und der Alkoholismus ; was erreichen wir in der Trinkerheil -stätts Renchen und warum gründen wir Bezirksvereine ? Abends
8 '/- Uhr findet ebenfalls im großen Rathaussaale eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher Generalsekretär I . Gonser-Berlin über
Bierboykott , Bierkriege und Volkswohlfahrt sprechen wird

8 Bortrag über Nervosität . Wir verweisen nochmals ans denVortrag des Psychiaters Rudolf Parthey aus Ettingen (Schweizl, wel¬cher heute abend 8A llhr im Saale der Eintracht stattsindet .□ Die kirchlich-positive Bereinigung Karlsruhe veranstaltet mor¬gen,, y-reitag den 14 . Januar , abends . 8 'A Uhr im Saale des Frommcl -l;au >es, Kreuzstratze 23, einen Bortrag und zwar wird Herr Vikar vonLowenscld-Mannhenn über : „ Der Fortschritt in Kirche nnd Religion "
Iprechen . (siehe Inserat .)

-ß- Sven Scholander -Abend. Man schreibt uns : Es dürste in
musikalischen Kreisen besonderes Interesse erregen , daß der bekannte
Vortragsmeister Sven Scholander , der schwedische Barde mit derLaute sich entschlossen hat , am Freitag den 28. Jannar im Museums¬saal wiederum einen Liederabend zu veranstalten . Ein goldener Hu¬mor und ansteckende Lebcnsfreudigkeit geht vom Podium aus , wennSven Scholander charakterisiert und singt. Arrangement und Ver¬kauf hat wiederum die Hofmusikalienhandlung ' Hugo Knntz übernom¬men .

□ Tic Krachauer. Wie alljährlich , so werden auch dieses Jahrwieder dw „ Krachauer" während der Faschingszeit in den hiesigenKonzerllokalen ihre bekannten humoristischen Konzerte veranstaltenwas Eröffnungskonzert findet heute abend in den zu einer Schwarz-waldgegend verwandelten Restaurant zum Thomasbräu statt . Per -vunden rjt mit dem Konzert ein Bockbierfest init erstmaligem Aus¬schank von dunklem «rürstenbergbräu - Bock. Wer sich durch einige fröh¬liche stunden über die « argen des Alltaglcbens hinweafetzen will, dendürfte der Besuch der Krachauerkonzcrte bestens empfohlen sein . Dasnähere ist jeweils ans dem Inseratenteil zu ersehen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Straßburg, 14 . Jan . Die Akten wegen des Konfliktes
; wischen Regierung nnd Bischöfen wurden am 11. Januar nachDerlin geschickt.

Budapest » 12. Jan . Dem Vernehmen nach wird in demKabinett Khnen H-deroary der Ministerpräsidentauch das Res¬sort des Ministeriums des Innern innehaben. Das Finanz¬portefeuille wird, wie bereits gemeldet , mit v . Lukacs , das
Handelsportefeuille mit Hieronimi, dem ehemaligen Handels¬
minister im Kabinett Tisza , besetzt werden . Graf Khuen Heder-
vary wird die vollständige Ministerliste voraussichtlich morgendem König unterbreiteten.

- -- Madrid, 12. Jan . In Barcelona erscheinen demnächstvor dem Kriegsgericht49 Einwohner der Vorstadt Horta wegen

der Juli -Wirren. Die Anklage beantragt gegen 10 die Todes¬
strafe.

— Washington. 12. Jan . Das Repräsentantenhaus
hat die Ecsetzssvorlage zur Unterdrückung des Mädchenhandels
angenommen .

lul Rewyork , 12. Jan . Neuen Washingtoner Meldungen
zufolge sind die Zollverhandlungen mit Deutschland ins Stocken
geraten, weil Deutschland sich nicht geneigt gezeigt hat, das Ber
bot der Einfuhr von Schlachtvieh zu mildern . Ein Zollkrieg istin den Bereich der Möglichkeit gezogen .

M .E . Newyork , 12. Jan . (Privattel .) „Sun “ zufolge ist
bereits die japanische Antwort auf den Vorschlag einer Neutra
lisiernng der mandschurischenEisenbahneneingegangen. Japan
lehnt den Vorschlag Amerikas in seiner jetzigen Fassung ab , mit
Rückficht auf das in der südlichen Mandschurei investierte japa
nische Kapital , erklärt sich jedoch zu event. Beratungen über eine
Aenderung der Eisenbahnverhältnisse in der Mandschurei bereit

Die Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 12 . Jan . Der Ausschuß der radikalen und der radikal

sozialistischen Partei sollte heute zum Austrittschreiben Clemenceaus
Stellung nehmen, dem die Akten über das Verhalten des Ausschusses
bei den Touloner Eemeindewahlen unterbreitet worden waren . Cle-
menceau hat nicht geantwortet, weshalb dem Ausschuß nichts übrig
blieb , als zur Tagesordnung überzugehen. Der Ausschuß wird am
nächsten Sonntag in einer erweiterten Versammlung Beschluß fasten
über die Stellungnahme der Radikalen bei den Wahlen gegenüber den
Parteigängern des rechten Mehrheitsflügels einerseits und der Sozia -
.ichsten andererseits .

M .E . Paris . 13. Jan . (Privattel .) Der Verdacht, daß es
ich bei den Kurzschlüssen in den elektrischen Leitungen um
:inen verbrecherischen Anschlag des Syndikats der Elektriker
handelt , hat große Wahrscheinlichkeit gewonnen und wird von
der Presse — mit Ausnahme der radikalen Zeitungen — offen
rusgefprochen. Die Polizei hat ermittelt, daß kurz vor der Er
plosiou auf dem Boulevard Haußmann zwei Elektriker an der
Zxplofionsstelle tätig gewesen find, angeblich um eine kleine
Reparatur vorzunehmen . Die Namen der Arbeiter sind noch
nicht ermittelt, dagegen aber S Zeugen des Vorfalls polizeilich
festgestellt. Der Führer der Syndikate, Pataud , wurde zur Vev
nehmung nach der Polizeipräfektur beordert .

Konflikt dentscher Instrukteure mit türkischen
Offizieren.

lu] . Poris , 12. Jan . „Echo de Paris “ berichtet von angeblichen
Zwistigkeiten deutscher Instruktions-Offiziere mit türkischen Offi¬
zieren . Major Rejeb Bey habe dem General Jmhos erklärt , der
Unterricht sei für sie und die Kameraden zu kompliziert . Mahmud
Schewket Pascha hielt darauf den Artillerie-Offizieren eine scharfe
Standrede, doch ohne Erfolg. Sie erwiderten bei der folgenden In
struktionsstunde den Gruß General Jmhofs nicht und verweigerten
die Antwort, so daß er sich zurückziehen mußte . — Ein anderer Zwi¬
schenfall habe sich in der Tachetichfa-Kaserne ereignet, wo ein deutscher
Offizier einen türkischen Zögling insultierte und dieser entsprechend
erwiderte. Er und 6 andere Offiziere verweigerten die von Mahmud
Schewket geforderte Abbitte und wurden vom Komitee für Einheit
und Fortschritt unterstützt. Die Lage der deutschen Instrukteure ge¬
staltet sich daher sehr heikel. (Nach einer Meldung des Wolff -Büros
sollen diese Konflikte nur in den Köpfen französischsr Journalisten
existieren.)

Vom Balkan .
--- Belgrad , 12 . Jan . „Dnewni List “ berichtet aus Cetinje , daß

Fürst Nikolaus im Februar nach Petersburg reisen und auf dem Rück¬
weg in Belgrad einen Besuch abstatten werde , unter der Voraussetzung
daß der ihm feindlich gesinnte Teil der serbischen Presse seine Haltung
bis dahin ändere.

—- Belgrad, 12. Jan . Die Meldung der Blätter , wegen der
Anleihe- bezw. Lieferungsfrage sei eine Ministerkrifis ausge
brache », ist unrichtig , da zwischen den Mitgliedern des Kabi¬
netts in dieser Frage keine Differenzen bestehen. Es bestehen
einzig Schwierigkeiten wegen der Preise, doch hofft man, daß
diese durch weitere Verhandlungen mit den betreffenden Fabri¬
ken beseitigt werden .

^ Konstantinopel, 12. Jan . Der Scheich ül Islam Sahil
Mollah, der sich im letzten Augenblick weigerte, in das neue Ka¬
binett einzutreten , wurde zum Präsidenten des Bakus und des
Appellationsgerichts, lllema Husni zum Scheich ül Islam er
nannt. Scherif Haidar übernahm das Erkaf -Ministerium.

Der Sultan empfing den Eroßvesir Hakki Pascha, der das
Programm des Kabinetts darlegte. Nachmittags fand auf der
Pforte in üblicher Weife die feierliche Verlesung des Handschrei¬
bens über die Ernennung des Croßoesirs und des Scheich ül
Islam statt . Das Handschreiben gibt dem Wunsche des Sultans
Ausdruck, daß unter Wahrung des Scheriatgefetzes und des ver¬
fassungsmäßigen Regimes nächstens Ersetze und Maßnahmen
zur größeren Kräftigung der Eintracht unter den verschiedenen

gelegt und mächtige Tannen unmittelbar über dem Erdboden ab¬
geschnitten .

— Köln, 12. Jan . Gestern abend wurde bei Worringenam Niederrhein der Rhein -See -Dampser „Rhenania" derRhein- und Seeschiffahrtsgesellschaft , der sich aus der Fahrt vonLondon nach Köln befand , vom Sturm , der am ganzen Nieder¬
rhein wütete, ergriffen und zum Land getrieben. Der Dampferfuhr auf Grund und blieb stecken. Mit dem Leichtern des Damp¬fers ist begonnen worden .

. bei Kuxhaven , 13 . Jan . (Tel .) Der Sturm , der immer noch ausSüdwest in einer Stärke von 8 Metern weht , verhindert jeden Schiffs¬verkehr. Namentlich stockte gestern der ausgedehnte Schiffsverkehr imKuxhavener Hafen und die Häfen liegen voller Schiffe. Durch die ganzungewöhnlichen Witterungsverhältnisse erleidet die gesamte Schiffahrtschwere Störungen und Schädigungen .

Sport -Nachrichten .
~ - r Karlsruhe » 12 . Van. Der rühmlichst bekannte Torwächter des« Porstvereins Wiesbaden e. B ., Referendar Tr . Authes , der erst jüngstden « . s. tf . 58. jo hervorragend iit den Kronprinzenpokalspieien ve»' st am Samstag plötzlich tit Marburg « . L . verschieden . Er wurde" a Jahre 1886 geboren und bezog zum Studium der Rcchtswissen -ichast die Unwerntaten von Freiburg i . B . . Heidelberg und Marburg .

.genügte er im Jahre 1908/09. Ter deutscheFußballsPort verliert rn dem Dahingegangenen einen hervorragend

j—7-—- «' •CjJCXt C. . .. _ — - nivunv Ui-C 'w’UllllAl 'tien erwarb . Dr . Authes , der einer sehr angesehenen almassauischenparnute entstammt , war auch dem Karlsruher Sportpubliknm dcstenLbekannt und oft konnte man hier sein vorzügliches Spiel bewundern .^ Frerburg , 12. ^ an . Das Programm für die Wettläufe desDeutsche« Skiverbandes am 11 ., 12. und 13. Februar auf dem Fe,d-berg yt nunmehr testgelegt. Es s,ndcn der Reihe nach statt : Freitag ,Februar : Patrouille, .laus iMilitärlaufj . offen für alle im aktivenDienst beiindlichen Mllitarper,onen . Samstag , 12. Februar - a ) (gro¬ber Dauerlauf ( Klasse I ) , offen für Skiläufer aller Länder . Laui -itrecke etwa 12 Km., b ) Hecr-Tauerlauf , offen für alle aktiven Militär¬personen. c) Akademiker-Wettlauf , offen für alle immatrikulierten-Studenten . Sonntag , 13. Februar : a ) Sprunglauf der 2. Mi m -gle'ch als Ausscheidungslauf . Offen für alle Skiläufer dieser Klaffe ,d) Btsmarck-Wettlauf , offen für Mitglieder des Skiklubs Schwarzwald

der 2 . Klasse nnd für alle Skiläuferinnen , c) Kunstlauf : 1. Herren
(Abfahrt in schwierigen ! Gelände , 2 . Damen sAbfahrt mit Schwüngen!
<1 > Sprunglauf der 1 . Klasse (grotzer Sprunglauf ) , offen für Skiläuferaller Länder , e ) Feldbeeg- Bolkslauf , offen für Einheimische und inder Umgegend Angestellte, fj Jugend -Wcttlauf , offen für Knaben und
Mädchen unter 18 Jahren . Tie Meisterschaft von Deutschland wird
ausgetragcn im großen Tauerlauf (12. Februar ! und am großenSprunglauf ( 13 . Februars . Bei ungünstigen Schnecverhältnissen wer
den die Wcttläufe um 8 Tage verschoben .

Die Karraischwimmer im Jahre 1C09.
Sjm . Auch in dem soeben beendeten Jahre sind die Kanalschwimmersehr eifrig bei der Arbeit gewesen . Im ganzen sind im Jahre 1800fünf Versuche gemacht worden, die loeltberühmtc Leistung KapitänWebb's , den Aern'.clkanal zu überschwimmen, zu wiederholen. Aberalle Versuche sind erfolglos geblieben. Bei zweien von diesen fünf

Versuchen nötigten Seekrankheit den tapferen Schwimmer , sein Un¬
ternehmen aufzugeben . Der erste , der sich im Vorjahre ans Werk
machte , war William Stearne aus Manchester, der am 11 . August vonden Klippen unter dem South Foreland -Lcuchtiurm aus seinen zweiten Versuch unternahm . Nach 6 'si. Stunden gab er inmitten des Kanalsauf , nachdem er wiederholten Anfällen von Seetrank 'eit siegreichwiderstanden hatte . Am selben Tage hatt -- Montague Holbein vonEap Grisnez aus seinen achlcu Versuch uutcrna :nmen . Wie ecwöhn-
lich war er nachts gestaltet ; nach elf Stunde . ' befiel ihn heftige « ee-kranlveir , die ihn schließlich , nachdem er zwölf Stunden in Wassergewesen , acht Meilen von Dover entfernt zunr Aufgebcn zwang . Am20. August machte Jabez Wolffe von der Shakespeare -Klippe ausseinen zwölften ^Versuch . Nachdem er sieben Stunden acschwommenwar nnd gute Fortschritte gemacht hatte , flies; er unglücklicherweisemit dem linken Fuße gegen ein im Wasser treibendes Stück Holz . Erschwamm noch 1 A Stunden weiter , dann wurde der Schmerz anseinem Beine aber so heftig , daß er nach 8 >- Stunden und nachZurücklegnng, von fast 21 Kilometern aufgab . Am 27 . und 28 . Augustunternahm Edivard Heaton seinen fünften Versuch . Er startete vonTover aus : alle Umstände waren für ihn günstig , als er aber nach 16Nündigem « chwimmen in die Nähe von Grisnez kam , trieb ihn dieStrömung wieder zurück , so daß er schlictzlich von seinem Vorhabenabsteben mutzte . Der letzte Versuch wurde am 24 . September vonWollte gemacht . Er startete am Fuße derselben Klippen , von denenaus Latvam seinen Kanalflug unternommen hatte . Aber der Schwim¬mer hatte ebenso wenig Erfolg wie der Flugkünstler , denn nach vierStunden schon gab er infolge des starken widrigen Windes auf . D ' e« tatistlk des Kanalschwimmens zeigt, daß in den letzten 34 Jahrenlnsgc,amt 22 « chwimnier. darunter die Damen Miß Kellermann nndM r̂üamc Jsacescu , ihr Können am Acrmclkanal erprobt haben. Jns -gciamt haben diese 22 Schwimmer 70 Versuche unternommen .

MtttagSlatt . Donnerstag den 13 . Jan . 1910. Nr . 19

Bevölkernngselrmenten und zur Sicherung des moralischen qmaterielle« Fortschritts des Wohlergehens des Vaterlandes ,
lassen werden .

— Konstantinopel, 12. Jan . Die Pforte erhielt die A,warten der Schutzmächte auf die letzte Protestnote wegen ^
Eidesleistung der Regierung Kretas. Nach Informationen tz
Pforte erklären die Schutzmächte, Handlungen der Kretenj,
die die Schutzmächte irritieren , seien unbillig , zumal von eiy,
Annexion Kretas durch Griechenland nie die Rede gewesen s,Die Schntzmächte hätten versprochen, einzuschreiten .

— Bern. 12 . Jan . Die vier Kreta-Schutzmächteteilten dr
schweizerischen Bundesrat durch eine Kollektivnot« mit, daß |
angesichts der veränderten Verhältnisse auf die Dienste des $
rektors der schweizerischen Alkoholverwaltung, Milliet , der
Finanz-Inspektor für Kreta in Aussicht genommen war, »«tj
zichten. _

Zur »»arolkanisiveii Äiiqelegenk eit .
— Fez, 12. Jan . Sultan Muleq Hafid zeigt wenig Eile , die

seinem Vertreter in Paris , Elmokri , gegenüber der französischen
gierung eingegangenen Verpflichtungen offiziell zu bestätigen . Sy
einigen Monaten bezieht Muley Hafid sämtliche Zolleinnahmen , i
durch den Zinsenüberschuß derselben der Zinskupon des Anleihens vy
1904 bereits bezahlt werden konnte. Der Sultan möchte nur d«
Augenblick , wo sämtliche Zolleinnahmen zur Tilgung der Anleih,
interessen verwendet werden , möglichst lange hinausschreben.

lick Madrid. 12 . Jan . Die Regierung ist fest entschlosie ,
den Angrifsen bestimmter Blätter gegen die Armee und ihr Bei
halten bei Melilla Einhalt zu tun. und hat gegen die B-rfasse
der betreffenden Artikel gerichtliche Maßregeln getroffen.

Kanada und die „dentschoenglische Krregegefahr"
Ottawa , 13. Jan . Der Premierminister brachte im Pa,

lament die Berteidigungsvorlage ein. Für den Bau ein«
Flotte von 11 Kreuzern werden im Rechnungsjahr 1910 3 Mil
lionen Dollars angefordert . Kanada werde , wenn England i;
einen Krieg mit Deutschland verwickelt würde , seine Flotte de^
König zur Berfügung stellen . Der Führer der Opposition -
Partei , Borden , führte aus, er halte einen Krieg Englands mi
Deutschland für durchaus unmöglich . Deutschland habe Vi
Suprematie zu Lande , England die Suprematie zur See . Wär
Deutschland zur See überlegen , so würde dies das Ende des bri
tischen Reiches bedeuten . Wenn Kanada sich selbst treu bleibe
so werde es in den Tagen der Prüfung für England nicht fehleii
Im Vertrauen auf den Patriotismus müssen wir ohne Zöger ,
eine Flotte bauen zum Nutzen des Landes und Reiches .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vorn , 12 . Jan . (Offizieller BeriÄ

Die Tendenz der heuttgen Börse war fest . Hoher notrerten - Brauer^Eichbaum Aktien 105 G . . Elefantcnbrauerei vorm. Ruhl . Worms 8
G .. Waaponfabrik Fuchs 192 G .. Heddernhcimer Kupfer 126 .o0 G . uni
Zuckerfabrik Waghäusel Aktien 157.80 G.

Wetterbericht vom Schwarzivald
Ruhstein , 13. Jan . 20 Zentimeter Neuschnee , 2 Grad Kälte

Eraupenschnee. Skibahn sehr gut .

WlttersllgSbenA vom Kurhavs hvndselk ü^ M.
Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Kure«. Großes UebungS .

seid u . Svrunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralbei --
ung in alle» Räumen Telek . 13 (Bühl B3

-ch- Hundseck , 13. Jan . 20 Zentimeter Neuschnee , 4 Grad Kalte,
Skibähn sehr gut . Skikurs findet statt .

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 12. Jan. 3 11 m (11 Jan. 3 12 m ).
hchnsterinkel . 13. Jan. Atorgens '> Uhr 1 .75 m (12 Jan . 1 .75 m).
jteht, 13 . Jan. Morgens 6 Ilhr 2,15 m <12 Jan . 2,13 m . )
lliaean . 13. Jan. 'Morgens 6 Uhr 4,17 m (12 Jan. 4. 10 m).
Mannheim . 13 . Jmr. Morgens 6 Uhr 3 36 m ( 12 Jan. 3. -9 m ).

Uergnügungs - nnd Nereins -An;eiger
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 13. Januar:
Apollotheater . 8 llhr Varieteoorstellung .

hnf " Hrnte abend 8 Uhr Konzertder rumänischen
/ /QUlUllUjvljlll . Kapelle im « artensaal.
nolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1.K .Mandolincngesellsch. 8 '/- U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . 6 U. 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Rational -Stenogr .-Verein . 8% Uhr Uebungsabend im Cafe Rowack .
Schwarzwaldorrein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp. Vortrag .
Turngem . 8'/, U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergfch.
Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . l . Nebeniusfch.
ckerein für Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht,
isvein von Vogelfreunden . 9 Uhr Wochenverflg. im gold . Adler .

v Welt - Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstratze 133. In dar¬
stellerischer Wirkung ist das Programm des Welt -Kinematographen
diese Woche als großartig zu bezeichnen . Die humoristischen Sujets
sind so voll ungesuchter Komik , daß dieselben eine Lachpille für den
cirgsten Hypochonder bilden. Die Kunstfilms werden ihre Wirkung in
die weitesten Kreise, des das Theater besuchenden Publikums , nicht
verfehlen. Auch Earuso . dieser bekannte Tenor, , läßt feine wundervolle
Stimme erschallen in einer Arie a . d . Oper „ Die Afrrkanerin " . Plötz¬
lich werden wir sogar auf das Gletschermeer des Montblanc versetzt ,von wo wir einen herrlichen Blick auf die umliegenden Bergriesen ge¬
nießen . Von hier wandern wir weiter geil Süden und lernen das
Leben und Treiben des Piemontcsen kennen. Ticfergreifend ist der
Kunstfilm „ Die beiden Goldgräber " . Derselbe führt uns in eine Block¬
hütte des fernen Westens wo zwei Freunde beieinander hausen . Ein
glutäugiges Jndianermädchen ist hier der Grund der Zwietracht . Sie
will den Jüngling verleiten , den alten väterlichen Freund zu er¬
dolchen — um des Goldes, Willen - • doch das Gute siegt in dem Herzen
des Jünglings und mit Recht , gibt cs doch auf der Welt nichts
schöneres als treue Freunde . Zum Schluß versetzt uns noch ein Trrck-
silm in die fröhlichste Stimmung und wir verlassen das Institut in
der Ueberzeugung, daß die Direktion das Programm nach dem löbl.
Grundsätze „ Wer Vieles bringt , wird manchen etwas bringen " zu-
sainmcngcslellt hat . 734

Aufrichtige liebe
(lohrf -rifc bei unseren Damen , denn zur Schönheitspflege gibt eS keine
veriötz -chere Seife . Stück 50 Pfennig . 81a

»Thüringisches «

Technikum JimenauEiektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker ,
Werkmeister . Prospekt .

Dir . Prof . Schmidt

Aarnerai 1910 ? Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm

billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenbilder liegen zur Ansicht auf.Carl Biictile , Karlsruhe 774 !

Kaiserstrassa 149 Inh, : A . Schuhmacher , Telephon 1931

geschäftliche Mitteilungen .
Bei einem am Mannheimer Jndnstrichafcn erfolgten raffiniert «Angriff (Schmelz- und Sprengversuch ) auf einen Kassrnschrankhat deFabrikat der Firma Wilh . Weiß, Karlsruhe , wiederum erfolgreicheWiderstand geleistet.
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Berlobungsgeschenke

in Gold - und Dubleewaren ,
Bestecke MM echt Alderu . schwer uerMeü. inEÜen Preislagen ,

Taschenuhren von 3 Mark an per Stück
empfiehlt 771

Chr . Fränkle , I« M SifltTllK . kiW'
Inventur-itarkQuf

*
mit

großem Preisnachlaß n. 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges . Schlafzimmer

mit 80— 100 Mark Preisermähig -
unn , ein - u . zweit .Spiegelschränke .Wasehkommode .Nachttisebe.Betl -
(trflen , einzelne Bettstellen des,billig , sehr pünktl . gearb . Matratzenu . Betten , bet. preiswerte Buffets .Kredenzen. Bücherschränke und
Schreibtische versch. Art. mehrere
bessere Herrenzimmer , hübsche
Wohnzimmer u. Salons , feineSalonschränke . Truden , viele
Tische und Stiible . Trnmeanx .Ziermöbel . Flurgarderoben .Lederfantenils . Polstermöbel

S Prozent Rabatt
auf da- Beste , was in Schlaf,immer« gemacht wird, mit 2- u . 3tür.Spiegelschränken . hervorragend
schöneSpeisezimmer in bes.hübschenStilformen , dazu passendeHerren¬
zimmer mit 2- u. 3turig . Bücher¬
schränken. hübsche Wohnzimmer |n. Salons . Fremdenzimmer und

Küchenmöbel.
Bei Aussteuern bes. Entgegen -
10.2 kommen. 615 !

Kaiserstvatze » V.

Enorme Vorteile sSs garadiesbett 1
Das einzige richtige Bett der Welt. — Einf. Betten von Mk. 30.— an.Freie Besichtigung in der Süddeutschen Niederlage : 754
ReformhausKarlsruhe, Kaiserstr.186 . Versandfranko. Katalogegrat

INaHt .Darleben ohne Burgen ,IDclII ' Rat '

tsnS Marcus,
iIttee 136.

Eäahl.jjtn !
o, Berlin . Schönhauser
<Rückporto. ) 145a6.4

, und 1 Schaft sind billig ab-
ben . Bl485 .2.1

Markgrafenstrassr 20 . II.

Zu den beginnenden Kursen
werden gell . Anmeldungen er¬
beten.

I. Privat- Tanzlehr- Institut
G. Grogkopf

Mitglied der 6. D- T.
33 Herrenstr . 33 ,

18853*

kenntlich an der Aufschrift Fisch ,
halle Bechtel und rot - weiß ge¬streiftes Dach . 684 .2 .2

Donnerstag Marktplatz .
Freitag Ludwigsplatz , von der
Erbprinzenstr . her letzter Fischstand .

Billige frische Seefische .
Grüne Heringe Pfd . 25 Psg.
Nordsee Schellfische Pfd 40 Pfg .Backschellfische Pfd . 25 u . SO PfgHolländer Kabliau Pfd . 40 Pfg ,Holländer Schellfische Pfd 50 Pia

Neu eingeführt
gegen 766 !

Husten und Heiserkeit

Eucalyptus-
Menthol-

Bonbons
Paket 20 Pfg .

PfannhuchSCo .
I d. m. b. H. ■

in den bekannten Der- H
a kaufSstellcn . S

■leimten !
Staatlich genehmigtes BüroBi-« Schützens »:. 5». 2 . St . I . Rückp

Ball * und

Schuhe

Woblfeiles Angebot
Art 0047 Elegante Lacktnoh *

Damea-Taauohnhe . 1 AA
per Paar Mk. Lüü

Art am Elegante Lacktaeh-
Damen-Spangenaehuhe . ( n
hoher Absats per Paar Ht lal w

Art 8647 Elegante Satin -Tanzschuhe
in vielen feinen Farben mit hohem f JEAhnte . per Paar Mk.

ArtRb 2 u . 8 durchhroch .Damen-
Leder -Halhschahe .Lackkappen

elegant und leicht
^ Z gh

Art 0201 Elegante welsse
Leder-Spangenschuhe
hohem Absatz, Schleife Q CE

per Paar Mk. « ,OU

Art 887 Elegante schvarze
Leder-Tanzschnhe
Perlatickerei . Q QC

per Paar Mk. ö,5W

***• 8390 Lacktuch - Kinder - Spangenschuhe
Ortete 27- 80 « na 6rö»*e 31 - 86 4 J1,00 per Paar Mk. *•*per Paar Mk.

Har 1s ruhe ,Ecke Kaiser *
and Rillerstraeee 161

R. Altschüler ,
Grösstes ud leistungsfähigstes Schuhwarenhaiis Sfiddeutschlands

- 31 eigene Geschältel

735

Zu verkaufen
Nähe Karlsruhe ist ein

Fabrikanwesen m. Wohnhaus
billig , eventl . mit nur 1000 M.
Anzahlung , zu verkaufen . 3.3

Offerten unter Nr . 284a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Haus-Verkauf, i
In einem Borort von Karlsruhe

ist ein stockiges Wohnhaus mit
Einfahrt , Stallung für 4—6 Stück *
Vieh, Heuspeicher, 2 Knechtezimmerund 3 L-chweineställen nebst Wasch¬
küche u . Hof sofort billig zu verkauf.

Näheres zu erfragen in Karls -
rnhe - Grünwinkel . Durmers -
heimerstraße 96 i . Laden. BI340 .2 .2

Kohlen- und
Holzhandlung ,wird in Karlsruhe aus Gesund - :

heitsrückfichten sofort unter !
günstiger Bedingung verkauft , l

Offerten find unter Nr . 736 |an die Expedition der „Bad . jPresse" zn richten. 2 . 1 i

Lin Milchgeschäft.
ca . 40—50 Liter , zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B1442 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1
Pianos , ganz neu, mit Gar . , i

sind sehr biH . zu verkaufen . Daselbstwerden auch Klaviere gestimmt .Bl496 Steinttr . 16. 1 . Stock .
Dreirad billig zu verk. i
« 1499 Küster , Waldstr . 11.

Eine Singer -Nähmaschine , ein
Prinzess -Kinderwagen und eine
Kommode mit 4 Schubladen billig
zu verkaufen . B1434 .2 .1

Markgrafenstr . 20, 2 . Stock .

Badeofen tir Wni
nebst emaillierter Wanne , ganzneu , sind um den billigen Preis von166 Mk. abzugeben . B1456.2 .1

Rheinstrasse 83 . 2. St .
Schaufenster tt . Kristallglas
Lichtmah 3,00 : 3,20, sowie Türe »1,10 : 3,50, samt Beschlägen, zuverkaufen . Bl 134.2 .2Näber . Amalienstraße 28, Büro .

Zu ücrlianlci!
1 Band -Sftge ,
1 Kreis - Säge

zum Brenn - Holzsägen . 3 .3
Offerten unter Nr . 283a an

die Exped. der „ Bad . Presse " .

koch
^

neuer HNNdWagett
ist billig zu verkaufen oder gegenkleinen zu vertauschen . B14622 .2

Körnerstr . 46, 4. Stock, links .
Sportwagen . » 1528

wie neu, mit Gummirädern u . Dach,sowie eine Kinder -Badewanne , zuverkaufen . Tullastr . 86 , 3 . St . lks .
Anfertigung eleganter

il - iLlfMiiitt .
Bibi 2 Kriegstr . 26, 3 Treppen .

EiniifbäbiraaMopnte i
sind billig zu vermiete ». B1483 .2.1
Zu erfr . Georg - F-riedrichstr . 32, II. l.
HI linkenkoxtfi in ,
Zigeunerbaron , für einen jungen
Herrn billig zu verkaufe «. B1508
Ludwig -Wilhelmstr . 13 . 2 . L- tock .

1 (diöiie Menkoltiiie
lPerserin u . Zigeunerin ) für mitt¬
lere Figur passend, zu verkaufen .
B1451 .2 .2 Lachnerstr . 5 , pari .
Maskenkostüm „ Musika ",

fast neu , Handarbeit , rosa Kaschmir,
grosse schlanke Figur , für 15 Mk .
zu verkaufen . B1423 .2.2

Kriegstraße 122, 3. St . rechts .

Will« tll|)l t 'IMttOllMl
für normale Figur , zu verleihen .B1460 Rnvvurrerftr . 24 . 1 . Tr . r

Maskenkostiim (Bulgarin ),wenig getragen , zu verkaufen . B '^
Lessingstraße 17, 4 . St . r .

Maskenkostüme
evtl , zu verleihen oder zu verkauf .
B1066.3.3 Zähringerftr . 3 . Part .
WW" Maskenkostüm "WF
schöne Bernerin , zu verleihen oder
zu verkauf. Kronenstr . 17 a , rieb.
Kaiserautomat , 3 Tr . lks. B1215 .2 .2

Ballkleid ,
tadellos erb ., hocheleg ., bill . zu verk.
Bl 500 Karlstrasse 47 . 1 . St .
Türk Shawl. ÄÄ ,

Besichtigung 12—1 u . 2—4 Uhr.
« 1498 Hirschstrasse 85 , 1 . St .
j *r - Wolfshund TW
schöner , grosser, Eltern mehrmals
prämiiert , billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Presse " unter B1352 . 2 .2

ierSchwarze
6 jährig (Rüde ), wegen Wegzuc
billig avzuaeben . . 831441

Kaiwrstratze 56 , 2. Stock.

r Statt Karten

Karlsruhe

Sofie Baer
Berthold Springer

Verlobte
772

Freibars? i. B.
.A

. . Windsor " ksfli i . WM
Rchailmt :

Heute Donnerstag abend :

Konzer
77«

Thomasbräi
Heute Donnerstag abend

Bock -Bier-
mik Konzert !

ausgeführt von der
bekannten Banernkapelle vre l ^ rschsucr .

Zum Ausschank gelangt : 753

ff. FmftenbergbrSu-Boik « > m »-«
wozu höflichst einladet Fritz Rimmelin .

Fahritis -VttsleWntW.
3rteita0 den 14. Januar , nachmittags 2 Uhr . werden im

4 komplette Betten , 4 Chiffonniere, 4 bereits neue Deckbetten , ,und 4 Kiffen , 2 eint . Schränke, 8 Stühle 4 Tische , 1 Ausziehtisch , !1 Pseilerkommode, dunkel eichen, 1 Schreibpult , 1 Panelsofa , , 12 Nachttische , Bilder , Spiegel , Wanduhren , 1 Hausapotheke , I1 Hangelampe , 1 Obstwage, bereits neue Britannia - Bestecke ,Galerien , 1 Kontrollkasse , Küchentisch, Küchenschrank, Küchenschaft, I4 Hocker, 1 guter eis . Herd, 1 kl . Erdölofen und noch vieles . j|Liebhaber ladet höfl . ein 755 |8 . Hiiclimann , Anttionsgeschäst .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und grw

voller Garantie die

MscbeYersicberaiiepi
Anton SpringerGrösste und leistungsfähigste OestnfeJctiens -

„ anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340,Abonnement ganzer Anwesen äusserat billig .

l .<i’515!3P5.

ZoUändev

Rotkraut
• der erste Waggon ist für

mich eingetroffen und empfehle 788.2 .1

per Kopf (i. ! tii !iiiK[22i .
€ . Bucfycrcr

in den bekannten Verkaufsstellen.

Uüb demnelle francaise
Offre J . Th

*
Herrenstrasse 37.

Kautionsf . Gefchästsleute suchen

irtschaft
Wirtschaft an frequentem

lahe bis 1 . April zu verpachten .
Offerten unter Nr . 343a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

ff irtschaft
In einem Lororte Karlsruhes

ist eineder Neuzeit gut eingerichteteReal - nud t^ astwirtschaft ^ mit
Metzgerei » Kühlanlage und son-
iligem Zubehör preiswert zu ver¬
kaufen . eventl . wird auch ein
Bauplatz in Tausch genommen .

Offerten unter Nr . 546 an . die
Exped . der „ Lad . Presse " . *

1 aufgerichtctes Bett mit Roff-
baarmatratze , 1 pol . Chiffonnier , 1
Waschkommode mit iveiffer Mar -
morplatte , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle ,l Schreibtisch , 1 Diwan , 1 Konsol --
soiegel , 1 Ziütmerteppich u . 1 schönerSekretär sind billig wegen Platz¬mangel zu verkaufen . 3)1436.2 . 1

Markgrafenstr . SO, II.

Frachtbriefe werden rasch und billig « tj
in der Druckerei tat «Sek ,

rgr
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Bärenzwinger.

Samstag den 15 . d. Mts . :

Herren-Abend.
Saal IH Schrempp .

Beginn Punkt 9 Uhr. 762 .2.1

SetiwarzwaJdverein
(SBkt.Karlsrnkt )
Donnerstag den

13 Jan . 1910 :

Vereinsamend
im .Schiempfl , Saal III .

Vortrag :Wanderungen im Neckar -
lal . ( Mit Licbtbideru.)

Unsere M itglieder nebst Familien¬
angehörigen sow . die des Skiklubs
sind freundl . eingeladeu .
c ooooaoooooi
0 Karlsruher

c Männerturnverein , coo
0
0
0
0
0
5 Um zahlreiche Beteiligung a
U bittet alt und jung V
0 596 Der Turnrat . 6
0 N8 . Jeden Sonntag abend 0
a gemütliches Zusammensein 5
Y mit Familrenangehörigen im v
Q Bereinslokal . Q
oooooooooooo

Samstag den 15. Jan . 1910 Q
im Bereinslokal Mlouiugee i

q

MonatshneipB . °

Turnoesellschafl
Karlsruhe .

Uehnngsabende :
Aasflkeade Mitgliedtr ^ ss s « u

Dienstagsu . Freitagsl t3 ^ 'a h § 2
Männer - (alte Herren ) ff

Biege : Donnerstags! » aJ ss s o:
Dauenabteilnngen :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius -
schule , Südstadt .

II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschula ,
Kapellenstrasse .

Ziglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

sehule , Südstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse ,

Spiel- und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

8260 Vorstand .

(kauf« . Verein Hamburg )

Bezirk Karfcmite.

$ el> en Donnerstag abend
tersammlonii im Re anram
„ Landsknecht" Ẑirkel) altdeutsches
.'( immer .

E>eute Donnerstag abend 8* Uhr :

Uebungsabend
tu Vereinslokal — Cfafe Nowack,
Lingang Nowacksanlage (2 . Stock !

Systemgenoisen und Freunde
oillkommen.

'

National -Stenugrapiien-Verein .

JungliberalerVereiu Karlsruhe
Nächsten Freitag den 14 . ds . Mts . , abends ' 9 Uhx wird Herr

Dr . Albert Kuittel im Saale des „Löwenrachen" , einen Vortrag
mit Lichtbildern über

Bosnien und Herzegowina
halten , die er im letzten Jabre bereist har . 679 .3 .2

Wir laden zu zahlreichem Besuche dieses Vortrages unsere Mit¬
glieder mit ihren Familien , ebenso die Mitglieder des National - libe¬
ralen Vereins mit ihren Familien höflichst ein.

Oer Vorstand .

Kirchlich - positive Vereinigung
Karlsruhe .

Freitag den 14. Januar , abends S ‘.‘. Uhr. im Saale des
Frommelhauies . Kreuzstraste 23 ,

Vortrag
de - Herrn Vikar von Uüueukeld -Mannheim über .

„Der Fortschritt in Kirche und Religion“
Jedermann ist hierzu herzlich eingeladeu . 593

Der Vorstand.

Einladung .
Freitag den 14. Januar , abends 8 Uhr,

findet im großen Saal des „Goldenen Adler ". Karl -Friedrichstr . 12,

ein statt über das Thema :

„Warum brauchen wir Mütterabende “.
Die Mütter der hiesigen Volksschulkinder werden zu diesem

Vortrag freundlich eingeladen .
Ein geselliges Zusammensein wird sich anschließen. B1507

MI . Karlsruhe des Pereias bab. Lehrerimeii
u. Setein zrmenbildnng — Frnnenslndim.
ineneni. doa. Hnnz

Pkrki« «» Agklsrkiii!ikii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

im Pereinslokal „Goldner Adlers
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der - Vorstand

preiswert zu verkaufen
ein Konversations -Lexikon . Jahr
aaug 1757

Offerten unter Rr . 760 an die
Erpeö . der „Bad . Presse " erb.

Am Samstag den 22 . ds . Mts . abends 8" , Uhr . findet unsere
satzungsgemäße

Generalversammlung
im Bereinslokal (zur Wacht am Rhein ) statt.

Tagesordnung :
Neuaufnahmen , Jahres - u . Rechenschaftsbericht, Anträge u . Neuwahl .

Die Anträge sind schriftlich beim I. Vorsitzenden einzureichen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 758

Der Vorstand .

Jllichs Zither -Verein .
Am Samstag den 15. ds . Mts. , abends 8 ' /, Uhr , findet im

oberen Saale der „Vier Jahreszeiten “ ein 742

KostOmkränzchen
statt , wozu wir die geehrten Mitglieder höf-
“ “ “ ”M" Der Vorstand .

Resennit FMÜMllM
'

(Direktion : G . Münzer ) 784

Erstes n. größtes Restaurant der Residenz.
Elegante Weinstube .
Spezialität : Seibstgezogene badische Reine.

ff . Sinner Bier .
Münchner Kochelbrau .

Anerkannt gute Küche .
Alle Delikatessen der Saison .

Neu ausgestatteter Festsaal , für Vereine ,
Tanzkränzchen etc.

: Künstler-Konzert.

Restaurant Grünwald .
Heute , Donnerstag den 13 . Januar 1910

Grosses humoristisches KONZERT
der I . Schwarzw. Bauernkapalle „D*Schapbacher *$

Anfang 8 Uhr. ♦ ♦ Eintritt frei .
Um zahlreichen Besuch bittet Bis» A . Nissen .

Oonf Pnnirnnf c mit Firmadrmk liefert rasch und billig
DuIIt uUltvoI lu die Druckerei der „Bub . Preffe ".

Dauer -

Pfd . 18 4

geschälte

Pfd .
' 3. 1 empfehlen 768

25 ,
tpfehlen

PfannhuchSCo.
I m. m. b. H. m

in den bekannte« M
BerkaufssteUe «.

M -Iarlehen
2 .1 erhalten Sie 931506

Yorkskraße 45,4 . 61.
Sprechstunde : 9—2 Uhr.
Geld - Barlehen

in jeder Höhe schnell und diskret .
Ratenweise Rückzahlung. Viele
Darlehen in letzter Zeit ausbe¬
zahlt. Hypotheken I., II ., UI . besorgt
F . Gauweiler , staatlich geneh¬
migte Agentur , Karlsruhe - Mühl -
bnrg , Hardtstr . 4d . (Rückporto 20
Pfg . beifügen .)_ 331529

II.
ca . 8000 Mar
Schätzung , auf
Selbstdarleiher
sucht . Offert,
me Exped. der

Eine Fabrik
in Baden sucht

innerhalb 80° /0 der
prima Objekt vom
aufzuuehmen ge-

unter Nr . 751 an
„Bad . Presse" . 2 .1
in einer groß . Stadt
eine ii . Hypothekvon

35 — 40000 Mk.
gegen Sicherheit und Bürgschaft
aufzunehmen . 3.2

Offerten unter Nr . 357a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Kompl. Einrichtung,
best , aus 1 englischen Schlafzimmer,
nutzb. polt., 2 Bettstellen mit Rosten ,
Polftery und Matratzen mit Woll -
auflaae, 2 Rachitischen mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsab , 1 Handtuchst. , 1
Schrank , 1 Bertikow, Plüfchdiwan,
1 Ausziehtisch , 4 Sproffrnstühlen,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch.2 Hocker , wird um de» L9tl M4
sehr billigen Preis von dOU «01 .
abgegeben bei 747 .3.1
Lud . Seiter, Waldstr . 7.
rKonrad tQh
Schwarz Telepk. C52

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Nett¬
emlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung .

•rrosses Lager . ^ Rabattmarken , J
;riiih. H,sthks1kr Wsrutjr

Donnerstag . 13. Januar 1910.
28 . Abonnements-Vorstellung der

-Ibt Z gell» Abonnementskarten )
Carmen .

Over in vier Akten von H. Meilbac
und L. Halevy. Musik von Georges• Bizet .
musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . . . Rosa Ethofer.
Don Josä , Sergeant *)
Escamillo, Stier-

rechter . . . . Max Büttner .
Zuniga , Leutenant Hans Keller .
Morales , Sergeant Franz Roha.
Dancairo, 1 Schmugg - IE^. Schüller.
Rcmendado . l ler (FriedrichErl
Micaela . einBauern-

mädchen . . K. WarnierSperger.
Frasquita.fZigeuner - /Gistlla TercS .
Mercedes , ( mädchen iFrieda Meyer.
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Heinrich Blank
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren»
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien .

Zeit : 1820.
Tie Ballet-Arrangements sind von

Paula Allegri - Bayz.
*) DonJoss : Jacques Decker

vom Hof- und Nationaltheater
in Mannheim als Gast,

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Abendkaffe von bald 7 Uhr an .

Groß.- Preise.

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden saub - r ge -eifiigt
oder umgefärbt Färberei u . ehern.
Waächanitaltu |Jd tz. 12798

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten , die traurige Nachricht, daß

mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

«Johann Fazler
Privatier

Mittwoch mittag 1 Uhr schnell und unerwartet durch einen
sanften Tod von seinem Leiden erlöst wurde .

Die tieftrauernde Gattin :
Dorothea Fazler.

Beerdigung findet Freitag mittag 2 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . , 780

Trauerhaus : Kapellenstraße 64 .

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief unerwartet

nach kurzem Leiden im 72 . Lebensjahre
unsere liebe Mutter und Grossmutter

mneimi
Pfarrers - Witwe.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Siegrist geh. Mangold ,
Berta Mangold ,
Wilhelm Mangold, Pfarrer,
Maria Mangold geb. Hohler,
Karl Siogrist, Oberbürgermeister

und drei Enkel.
DÜrlach, den 12. Januar 1910 .
Die Beerdigung findet in aller Stille Froitag

den 14 . Januar , nachmittags 3 Uhr, in Berghausen
statt . Auf Wunsch der Entschlafenen bittet man
Blnmenspeuden zu unterlassen . 788

p , -

Aes - Anzeige.
Heute vormittag verschied

sanft nach kurzer Krankheit
unser geliebtes Kind

All «
im Alter von l ‘ |* Jahren , wo¬
von wir Verwandte , Bekannte
in Kenntnis setzen. 746
Die tieftrauernden Eltern :

Willi. Grossbaier uni) Frau.
Karlsruhe , 12. Januar 1910 .

Trauerhaus : Humboldstr . 31 .
Beerdigung Freitag nachm.

3 Uhr von der Leichenhalleaus .

»I -o |

solide, engl . Qualitäten , j
in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Carl Biiclil «*
I Inh. : A. Schuhmacher |

Teleph. 1931 , Kaiserstr 149 .

Gelegenheitskauf .
L-chlafzimmer - Einrichtung in hell

nußbaum poliert , moderne Form ,
in nur solider Arbeit , wird von einer
hiesigen Möbelschreinerei für nur
88Q Rlk . (reellerVerkaufspreis ist
470 Mk . ) abgegeben. Käufer w . ge¬
beten , ihre Adresse unter Nr . B1517
in d . Erp , d . „Bad . Presse" niederzul .

Uastenliegwagen. wiedneu:
billig zu verkaufen . B1546

Lachnerstr. 26 , 5. St ., links.

Etz --. Noch - . Backäpfel 3 Pfd . 30 .
10 Pfd . 80 . 3 Pfd . 35 . 10 Pfd . 1 .10.
sowie Kasseler Reinetten . Leder -
Reinetten zu den billigst. Preisen
empfiehlt Obst- u . Gemüsehandlg .
Waldstratze 54 , nächst Sophien-
straße ._ B >544

Klavier-Unterricht.
Konservatorisch gebild. Fräulein

erteilt für Anfänger u . vorgeschr .
Schüler gründl . Unterricht in und
außer dem Hause . Honorar bei
wöchentl. 2 malig . Unterricht 6 M.
per Monat . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B1149
an die ..Exped.

' der „Bad . Presse" .
Btolrn -Unterricht

wünscht junger Mann ; einige Vor-
kenntnisse vorhanden . Offerten an
Kloss . Schübcnstr . 55,1. erb . B, .̂ ,
Ein schönes Buffet,

1 pol. .Kommode Mk . 28 .—
1 Chiffonnier . „ 28 .—
1 Bücherschrank „ 40 .—
1 „ 35 .—
1 schöner gebrauchter Herren -

Anzua u . versch . Uebcrzieher
sehr billig zu verkaufen . B1548

Lessingstratze 33 , im Hof.

Kinderbettttette ,
neu , elegant , für nur 0 Mk . zu vcrk .
HH

'crucr , Schlotzplatz l3 , Eing.
Karl -Friedrichstr ., Pt ., rechts. B1541

Maskenkostüm „Feldblume '
billig zu verkaufen . B1516

(tzöthe str . 1 , 2 . Stock , links .

, Domino
für Fig . 46 zu verkaufen . Ebenso
ein elegant , blauer Kostüm - Rock.
B1531.2 .1 Amalienstr . 19 , 3 . St .

Sei&cnes lastalioiliint
(Empire ) billig zu verkaufen . B1482

Karlstrasie 64 . 4 . St ., rechts .

! Paterno - Bliitorangen !
Wie bekannt süße feinste Frucht , eingetroffen ,

so Pfg . , 1.2« M . , 1.5« Mk. per Dutzend,
B ondo Orangen

\ 25 Pfg . , 35 Pfg . , 45 Pfg . u . 6 « Pfg . per Dutzd. |
i empfiehlt |
5 Slidfriicliteii -Spezialhaus [
| J . Deila Bona -
J en gros en detail £
l Erbprinzenftratze 28 . ■
! Telephon 745 . Telephon 745 . S
! Prompter Versand nach auswärts . 787 »-
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Ziflamnfabrih.

Suche meine direkt am Bahn -
dofe liegende Zigarrenfabrik mitillen günstigen Bedingungen z»-erkaufe» , vermieten , oder gegenMetzgerei umzutauschen, oder michauch an einem anderweitigenUnternehmen mit 15—20 Mille zubeteiligen . Off. u , Rr . 11171a and :e Exp. der „Bad . Presse" erb . 3.3

100 p großer
Partcrreratim

mit direktem Eingang von der
Straße ist 501.6.2

Schwanenstratze 13
billig zu vermieten .

Kiefstahlstratze 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch,7 Zimmer mit reichlichem Zube-bör . auf 1 . April 1910 evtl, früherzu vermieten . Besichtigung nur
iwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres imBureau Zähringerstr . 162 . 18422

6 ZiMMllllMW
mit Zubehör

Erbprinzenstr . 24 ,
3 . Stock , zu vermieten . Näh.Bür » parterre . 489 .8.4

LZimmer-Wohnung.komfortabel eingerichtet, ist preis¬wert zu vermieten . 5845403.10.7Näkwres Schönfeldstraß « 1 .
Zu

'
vermieten für sofort oderspäter eine freundliche 4 Zimmer -Wohnung nebst Zugehör , ebensoaus 1 . Avril in sehr ruhig . Hauseeine 2 Zimmer - Wohnung nebstZugebör . Zu erfragen B1485

Rüppurrerstr . 49 , im Laden.

WtesMlstntze,
4 . Stock, schöne 2 Zimmer¬
wohnung per 1 . Avril zuvermieten .

Karl-Mlhelmftr.,
3. Stock, sehr schöne 5 Zim¬mer - Wohnung mit reich¬lichem Zubehör auf 1. Aprilzu vermieten. 270*
Näheres : Ifelanchthon -strasse S im Bureau .

3 Zimmer -Wohnung
versetzungshalber per 1 . Februard. Js . oder später zn vermieten.Näh . Maienstraße 9 , Part ., Iks.,od . Edelsheimerstr . 7. III. B568
Wohnung v . 3 Zimmern 3. Stock ,Preis 380 Mk ., Wohnung von 4Zimmern 1 . St ., Preis 520 Mk . mitallem Zubehör. Anzuseh . nachmit¬tags Uhlandstr. 31, part . 58317 .5.5

In meinem Hause, Dnrlacher -Allee 41, ist der 2. tztock , besteh,aus 2 Zimmern , Küche u . Zubehörauf .1 . April zu vermieten .Näheres im Büro im Hof daselbst .Camillwelfi ,58725 Dampfzuckerwarenfabrik.
Schöne 2 Zimmerwohnnng, 4. St ..Mansarde , sowie kleine 2 Zimmer-wobnung , Hinterhaus , 3. St ., auf1 . April zu vermieten . NäheresLaden Rüppurrerstr . 17. B1518
Augartenstr . 17 ist auf 1 . April eine
Wohnung von 2 großen Zimmern ,Küche , Keller, Mansarde zn ver¬mieten . Näh. im Laden. 581487

Augartenstraße 39 ist eine geräu¬mige 3 Zimmerwohnung mit
Koch- und Leuchtgas, sowie übli¬
chem Zubehör auf 1 . April - zuvermieten . B873

Zu erfragen im 1 . Stock.
Augustait st '}t ist eint- WUmimgvon 3 Zimmern . Küche. Glas¬veranda , Keü- ' , Mansarde aus i .April zu vermieten . 58733

Näheres Augustastraße 11 , I .
Durlacher - Allee 49, 4. Stock, schone2 Zimmerwohnungnebst Zugehör ,nach d . Straße gehend, auf1 . Aprilzu vermiet . Näb. das . 2. St . B1472
Gerwigstr . 4 ist im 2. Si . l. eine

schöne Wohnung , bestehend aus8 großen Zimmern mit Balkon,Küche , Keller und Mansarde per1 . April zu vermieten . B1470'2 .2
Kaiser - Allee 61 ist eine schöne große2 Zimmer -Wohnung samt allem
Zugebör aus 1 . April zn vermiet.B1357 Näheres part . daselbst .

Luisenstr . 41 ist eine geräumige 4Zimmer -Wohnung samt Zubehörauf 1, April zn vermieten . Näh.im T^St^ b.̂ Eigcntümer . B1509
Martgrasenstraße 36 , Hths . IV .ist ein frdl . Zimmer mit Alkov.u-, Zubehör sof . ob. später an kl.Familie zu vermieten. B87üZn erfragen Vorderh. 2. St .
Morgem'traße 51 ist im Querbaueine schöne 1 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . April zuvermieten . B831

Näheres im Vordh . 2 St . r .
Ostendstraße 16 , I., rechts, schöne2 Zimmerwohnung mit Zngehörper 1 . April 1910 billig zu verm.Näheres daselbst. 581284.3.1
Rintbeimcrstr . 1 , 2. Stock, ist eineschone 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬behör am 1 . April zu vermieren.Näb . 2. Stock , rechts. 704 .3,2
Schützenstraße 47, Vorderh. 2. St .schöne Wohnung, 3 Zimmer,Küche und allem Zubehör auf 1 .April zu vermieten . B1156

Näh . daselbst 2. Stock rechts .

Atteste aus der Zuschneide-
K Herrenstrahe 33.

eichnete Kat 2 ‘it Monate
bei Fräulein Weder den Zu¬
schneidekurs besucht und hat
denselben über alles Erwarten
praktisch und leichtfaßlich ge-
runden im Maßnehmen , Zu¬
schneiden . Anprobieren und
zur vollsten Zufriedenheit er¬
lernt . AuS Dankbarkeit fühle
ich mich verpstichtet. diese Zu-
schneideschule jedermann zu
empfedlcn . Hermine Beck.
WeitereAtteste von einerLehr -

zeit von 1 , 2 und 3 Monaten
liegen zur Einsichtnahme auf .
Jeden Monat am 1 . u . 16. be¬
ginnt ein neuerKursus . Schnite
nach Maß werden verkauft . 672

.Iran KM
« aiserstr. 150 , Tel . 336 ,

empfiehlt
Holland. Schellfische.Kabeltau ,
gewäff . Stockfische.

Merlans . Rotzunae » .
Seezungen , Steinbutt ,Zander rr.
Fisch-Raucher -Waren ,Fisch-Marinade ».

Maloffol -Kaviar ,Hummer, lebend u. gekocht ,frische Austern.
Straßburger u. Ulmer Gänse ,Enten . Poularde «,Kapaunen , Hahne «.

Neue Gemüse -
und Obst -Konserven .

Nene getrocknete Gemüse,neues getrocknetes Obst.
Frische Ananas ,Orangen , Mandarinen ,Trauben , Datteln .Feige « , Mandel » rc.

Paris er Kopfsalat.
Chicoree rc. 785

— Rabattmarken . — -

Prompter Versand.

Spezialhaus
J . Deila Bona,

Erbprinzenstrahe 28,
empfiehlt stets frischen, billigenBlomenkoliI ,
Pariser Kopfsalat ,

Chicoree ,Radicci Trevisani,Artischocken ,
frische Tomate« . 7se

VloIInunterricht
erteilt zu mäßigem HonorarK . Ilessler , Militärmusiker ,Gottesauerftraße 12, I.

Verloren ÄÄ .?ÄSeide in der Kriegstr . Scheffel -straße 66,2 .St ., r. abzugeb . B1550

M . 17«««.-
werden zur Ablösung der II. Hhpo -
theke aus ein prima Geschäftshausin guter Lage per 1 . April aufzu¬nehmen gesucht. Offerten unterNr . 58166 an die Exped. der „Bad .Preffe " erbeten . 6.3

Milch gesucht :
Täglich 80—100 Liter zum 1.Februar .
Offerten unter Nr . B1361 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

Fahrrad
zu kaufen gesucht, neueres Modell,tadellos erhalten , mit Freilauf u.Rücktrittbremse . Off . u . Nr . Bl069an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .2

Frack-Anzug
für mittelstarke Person zu kaufen
gesucht. Off. unter 581194 an die
Expedit , der „Bad . Preffe ". 2.2

He» o. Lehmil , AckrSbe»
n. Keitzttiibe»

sind zu verkaufen . 325a.2.2Durmersheim . Friedrichstr . 244.

Steifen finden:
Mehrere tüchtige
Stadt-Reisende

und Hausierer für Karlsruheund Umgebung per sof . gesuchtzum Verkauf eines erstkassigenBedarfsartikels füried . Haush .Täglich spielend leicht Mk . 20und mehr zu verdienen .Näheres bei 765
Kart Springer , Neuheit .-Bertr .,Markgrafenstr . 52.

^ Fer Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

» akanzenpost̂ Eßlingen ?«. 322a

Hilfsarbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung .

Färberei and chemische Waschanstalt
voFm. Ed, Printz , A.-G,,
65 Ettlingerstrasse 65 .

653*

Eine Kuustmühle Badens sucht
zum Eintritt per 1. Februar 1910
eventl . sofort einen oei der ein¬
schlägigen Kundschaft vertrauten ,militärfreien , jungen Mann als
Reisenden . Kaution erwünscht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
u . Zeugnisabschriften unt . Chiffre
252a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3.3

Tücht . , junger Mann , gewandter
Verkäufer für

Fpr - iif SMmpH
gesucht. Offerten unter B1533 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Der Posten eines

Ginkafsterers
und Verkäufers

ist neu zu besetzen . Verheiratete
Herren , die schon ähnlichen Posten
bekleidet haben und am hiesigen
Platze , sowie Umgebung gut einge¬
führt sind , wollen sich unter Bei-
sügung der Zeugnisabschriften etc.melden.

Offerten an die Expedition der
„Bad . Presse" zur Weiterbeförde -
rung unter Nr . 610.

Streng reell ! !
10- 20 irtIV UV IUUIR Standes ver¬
dienen durchden Verkauf meiner ab¬
waschbaren Zepbhr -Dauer -Wäsche .Hohe sofort zahlbare Provision .C . D . Rechmann ,

Düffeldorf 84 . 288a2.2
Hoher Xeben verdienst !
Man verlange Prospekt . 9367 *

Hau «. Adr .-Berlag M . I/oegre ,Hannover , Postfach 19.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Bureau -Fräulein
auch Anfängerin gesucht. Gest. Off.mit Angabe der bisherigen Tätig¬keit Und Gehaltsansprüchen beför¬dert unter Nr . 606 die Expedit .der „Bad . Presse"

._ T2

Ung . Fräulein
in Stenographie u . Schreibmaschine
(Adler ) perfekt, zum 1. Februar
gesucht . Zunächst ausführl . schriftl.Offerten erbeten . 775
B ücherrevisor Nagel ,Karlstrasse 68 .

Fräulein ,
perfekt im Stenographieren und
auf der Schreibmaschine sowie inallen vorkommenden Büro -Arbeitenbewandert , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Beifügungvon Zeugnisabschriften sowie mit
Angabe des Alters und der Gehalts¬
ansprüche an die 342cc .2.2
Maschinenfabrik Oos, 6. i . l>. H.

Baden -Baden .

SchuWnche!
Gesuchttüchtige YerkÄuferin

in gesetztem Alter zur Leitung einer
Einheitspreis -Filiale hier , m,t min¬
destens 1000 Mk. Kaution oder gute
Bürgschaft , angenehmer dauernder
Posten , guter Gehalt u . Provision .Schriftl . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften 764
J. Rosenberg , Stuttgart,Tübingerstr . 17.

Bann odtr im»
können dauernden Reisepostenbekommen. Vorzustellen heute nach¬mittag von 2—5 Uhr Brunnen -
strnße 7, n . Gustav Schmidt.
Damen nnd Herren

;unt Besuch von Privaten gegenwhe Provision gesucht . Melden v.
1—6 nachm. Kaiserstr . 42, IV. B »*>

Lehrmädchen
in ein Papier - u . Schreibwaren¬
geschäft gegen sofortige Vergütung
gesucht. Offerten unter 581287 andie Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

„X UiiimillWeHier
auf Waffenröcke,' Ueberröckc und
Paletot für dauernde Arbeit auf
I . Tarif sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 752 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 .1

Wir suchen zum sofortigen Ein¬tritt einen ledigen , tüchtigen

Küfer
für Holz - u . Kellerarbeit ; nur
solche, die auf dauernde Stellungrestektieren , wollen sich melden bei

A . Baer & Co ,
Branntweinbrennerei u .Likörfabrik

Graben . 844o2 .2

Ein junger , tüchtiger Gehilfekann sofort oder in 14 Tagen ein-treten bei 368a.2.2Mtattrifter X. Maier ,Bonndorf (Baden).

Mnieger gesucht.
Ein jüngerer tüchtiger Arbeiterauf dauernd . 324a.3.3

AU. Stadler , Ponaueschiuge «

ine StcUimp
können Sie nach Ausbildung alsBademeister . Masseur od. Pflegerannehmen . Lehrhonorar Mk . 220 .— .Eintritt am 17 . Jan . od. 1 . Febr .Santtas Billa Riedbergin Günterstal -Frriburg Brg.

sofort gesucht . 779
Amalienstraße 27 , Bäckerei .R Stellen finden und• suchen jederzeit

hier u . auswärts in Privat . Hotels,u . Wirtschaften : Köchinnen , Haus¬hälterinnen , Stütze , Jungfer , Er¬zieherinnen , Kinderfräulein , Weiß-
zeugbeschlietzerin, Zimmer - undKindermädchen, Mädchen m . gutenZeugniss. für alle Arbeiten , sowielängere Mädchen vom Lande durch
Fr . Reiher , weibl . Stellenbüro ,Kreuzstraße 9, 581551Ecke Kaiserstraße , neb. d. kl. Kirche .
«1. Stellen finden :
eins . Serviermädchen . Privat - und
Küchenmädchen . StellenbureauJasper , Durlacherstr . 58,11. 581547

Selbständiges Zimmermädchen ,per 15. oder 20 . Januar gesucht.581513_ Kaiserstraße 16?! 3. St .
Zuverl . Mädchen für Zimmer¬arbeit u . zu Kindern auf 1 . Febr .gesucht . B1481 .2.1Kriegstraste Nr . 147 , 2 . St .

% Stellen Anden :
„ • Herrschaftsköchinnen, Zimmer¬mädchen , besseres Kinderfräuleinfür hier » .Heidelberg, sowie Mädchenfür alle Arbeit, die bürgerl . kochenkönnen dch . Büro Zeller , B. ReitersNachsolg ., Erbprinzenstr . 83 . B, -»,

Perfekte Mödjin
auf 1. Februar gesncht . 761

Ritterstraße Rr . 9. Türe links.Ecke der Kriegstraße . 2.1
Köchin, '• c

die selbständig gut kochen undbacken kann, wird für den 1. Maiin ein besseres Pensionshotel insElsaß gesucht. Lohn 100—120 JHpro Monat , nach vorzüglicherLeistung auch mehr.
Offert , mit Zeugnisien, Photo¬graphie und Altersangabe unterNr . 296a an die Exp. der „Bad.Presse" .
Zum 1 . Februar tüchtige, gute

Küchln in Offiziershaus*
i

' gesucht . Dau¬ernde Stellung . Nur mit gutenZeugnisien vorsprechen nachmittags2—5 Uhr. 581514Kaiser -Allee 139 , 2 . Stock .
Kochen lernen

können Rädchen gründl . im Bl520Restaur . Klapphorn . Amalienstr .14a .

Haushälterin .
Herr mit kleinem Bureau hier ,Weststadt, sucht sofort Frau oderFräulein .welche das Bureau besorgtu . kochen kann . Großes Zimmer u.

Küche zur Benützung vorhanden.Offerten unter Nr . 581428 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Tüchtig. Mädchen
für sämtliche Häusl. Arbeiten sofortgesucht . Äcchen nicht erforderlich.778 Weltzienstr . 89 , 3. St .

fntempsohi. ** ädehen ,das gut kochen kann . u. alle Haus¬arbeit versieht, auf 1 . Februar ge»sucht. Huschstraße 71 , 2. Stock,2—4 Uhr nachmitras . 756
Gesucht auf 1 . oder 15. Februarein reinliches, fleißiges Mädchenfür alle ' Hausarbeit . Gelegenheit

zum Kochenlernen. . Vorzustellenmorgens bis 10 Uhr u . von 4 Uhr ab.Bl521 .2 .1 Roonstr . 25. III, rechts.
Gesucht wird ein jüngeres Mäd¬
chen , welches gut bürgerlich ko¬
chen kann und auch etwas Haus¬arbeit übernimmt . 531211

Kaiser-Allee 27 , III .
süchtiges , braves Hausmädchen

zum 1 . Februar gesucht. B1495Näheres Gartenftr . 7, 3. Stock .
Gesucht wird auf 15 . Januar ein

fleißiges , ehrliches Mädchen fürKüche u . Hausarbeit . Zu erfragenZiihrinaerstr . 96 . Laden. B654.3.2

Ein tüchtig . Mädehen m . guten
Zeugnisi., welch , sämtliche häuslich !' ' tet und klArbeiten verrichtet

wird aus 1. Februar gesucht .Adlerstr . Ist . 3. <s
kochen kann,

581383,2.2 Adlersir . Ist . 3. Stack

Weckfrau gejucht"" " Amalienftraße 27 .781
Unabhängige reinliche Monatsfra « für einige Stunden sofort ge

sucht . Gartenstraße 34 , Part .
Putzfrau gesucht

jeden Samstag 4 Stunden . B14482.1 Sophienstr . 160a, lll , rechts.
Junges , schlankes,weibliches Modell gesucht.
Borzustellen täglich von 10 bis

Hui Uhr. 581335
Westendstraße 63, Atelier II.

Gebildetes . etwas bemitteltec
Fräul . od . Frau zur Ausbildung als

S®OHlHi!ipll(J(, Italtäii
rc. sofort gesucht . Aerztl . Prüfg .evtl . Anstell, in Sanatorium . Meldg9b «»«, « - IbsIIM Bad«» • Baden
12.4 Sophienstraße 22, II. 176a

Ratfchreiber,
39 Jahre alt , verheiratet , gedien¬ter . Militär , seit 16 Jahren in
einer größeren Gemeinde un Ber -
waltungS - und Grundbuchamts¬
dienst selbständig tätig und mit
diesem , sowie im Gemeinde - ,Sparkassen- und Stiftnngsrech -
nungswesen vollständig vertraut ,sucht anderweitig Stellung .
Offerten unter Nr . 316a an die

Expedition der „Bad . Presse " .

Kontor oder Reift ■ FoKen |
sucht routinierter Kaufmann ,25 Jahre alt . Gefl . Offertensub Nr . 744 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2. 1 j

Eöriiltt-Wilse,junger , mit Ia. Zeugnissen , sucht
Stellung per 1 . Februar . 2.2Gefl . Offerten unter Nr . 715 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
Huf- u. Wagenschmie¬
sucht sofort dauernde Stelle . Zuerfragen unter Nr . Bl 160 in der
Expedition der „Bad . Preffe ". 2.2

Jg . MaMf ,
rnilitärfrei . ge-

_ lerntet Hand¬werker, lucht Beschäftigung irgendwelcherArt , auch als Hausbursche rc.Offerten unter Nr . B1478 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kaufm. Lehrstelle
gesucht für meinen Sohn ans gutenFamilie , mit Einjähr . - Zeugnis .Gefl . Off . unter Rr . B1622 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Suche für meineu 14jährrgenBruder mit guten Schulzeuanisienund sehr schöner Handschrift eine
paffende Stelle als angehenderSchreiber .

Offerten unter Nr . B1430 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

u. Stenographistin , die schon in
Stellung war und gutes Zeugnisaufweisen kann, sucht Stellung .Nachfragen unter Nr . 695 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Stelle-Gesuch.
In Delikateß - oder Südfrüchte¬

handlung (auswärts an gutemPlatze) sucht auf 1 . Februar oder
später ein durch seine Tätigkeit im
väterlichen Geschäft von Jugendan durchaus branchekundiges , so¬lides, gesundes Mädchen, anfangs20er Jahre , veränderungshalber
Stellung ber guter Behandlung .Gefl. Offerten mit genauen An¬
gaben rc. erbeten unter <7. 21
hauptpostlagernd Karlsruhe . 58 " *"

Hausdame !
Fräulein aus besserer Familie

(Rheinland . ) sucht per sofort Wirk¬
ungskreis zur Führung des Haus¬halts eines Herrn .

Offerten unter Nr . B1345 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .
Gewandtes Fräulein

sucht Stellung als Empfangsdamebei Arzt , oder ähnlichen Posten .
Offerten unter B1284 an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 2 .2

Kin-erfraulein,aus guter Familie , sucht möglichstbald Stellung bei christl. Familie .Gefl. Offert , unt . Nr . 581519 an die
Exped. der „Bad . Preise " erb . 2 .1

Stellen suchen Herrschaftskömin -
nen , Mädchen für alle Arbeiten ,Johne Zimmer - u . Kindermädchen' Bureau Böhm, Bürgerstr . 10. 58 1W

Eine Frau sucht Stelle
als Haushälterin zu älterem Herrnod. Dame , od . tagsüber für Haus¬arbeit .' Offert , unt . B1501 an die
Exped. der „Bad . Presse "

._ 24

Zu vermieten .
Wegen Versetzung ist das Ein¬

familienhaus Bachstraße 19 ans
sofort z« vermiete « oder znverkaufen . Autogaragc y . Garten
vorhanden . 84171

Näh. Weinbrrnnerstr . 2 Bureau ,oder bei Herrn Kornsand.

Werkstätten und Magazine , nächstdem Werderplatz , zusammen oder
getrennt , zu vermieten . B840 .6 .3Näheres Tckünenktr . 34 , 3. St .

Weinbrenncrstrapc ist eine hübsche3 Zimmerwohnung , yr . Küche mit
Zubehör , auf 1 . April zu vermiet .Räh . Leovoldstr. 19 . vart . 581532

Werderstraße 10 ist eine schon«
Mansarden - Wohnung - KücheKeller, mit Gas , an eine kleine,ruh . Familie auf 1 . April zu derm .Preis 220 M . Errr . 2. St . B1278 .3.5-

Werderstraße 16, II , ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern , groß .Balkon, Koch - und Leuchtgas,
nebst Zubehör auf 1 . April zn,vermieten . Zu erfragen pari .

Wielandtstr . 16 , 2 . St . , i,t eine
Wohnung . 2 Zimmer, Küche mir
Kochgas versehen u . Keller zu ver¬
miete» . Näh , im Laden . 581463 .2 .1

Aorkstraße 18 , 2 . Stack, 4 ZimmerWohnung, 2 Dalkone , mit sämtl .
Zubehör per 1 . April 1910 zu ver¬
mieten . Näh . 4 . St . B1497 .2.1« hlburg,S,ÄL « i ,ist eine schöne 3 Zimmerwohnung - I
nebst Zubehör auf 1 . April zu per - ;Tmieten. Räh . im Laden . B1421 .3 .1
Wegen Versetzung ist sofort schönmöbliertes Zimmer zn vermieten .

B1545 Zirkel 2« . UI . r
_ nahe Karl -Friedrichstr .

Gut möbliertes Zimmer an bess. '
Herrn sofort zn vermieten . Bl 494

Amalienstraße 14. 2 . Stock .
Amalienstr . 81 , 4 Tr .. Kaiserplatz ,ist ein schönes , großes Zimmer ;
mit Aussicht auf den Kaiserplatz 1
billig zu vermieten . Bl480

; l

Blumenstr . 4 , 2 . St . , lks . . ist ein '
unmobl ., heizb Mansardenzimmer
sof. billig zu vermieten . Bl530
. . . 10 ist ein schon
möbliertes Zimmer mit separaten !
Eingang sofort zu verm . B692 .3 .2

Erbprinzenstr . 28, 4 Trepp -, rechts,Nähe der Hauptpost , ist möbliertes
Zimmer billig zu vermiet . B827qimroti innig zu mnimei . tit

Gartenstratze 11, Hth . , 2 . St . , ist
ein freundl . mobl . Zimmer , leimt
heizbar, zu vermieten . B1446 .4 .2

Georg- Friedrichstr . 2 , 3 Treppen ,
ist ein gut möbl . Zimmer ganz
billig zu vermieten für längeren
Aufenthalt od . vorübergeh . 581524

Göthrstratze 35, 4 . Stock, ist sofort
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B1439

Kriegstr.8,3 Treppen , ist ein sre
lich möbliertes Zimmer ohne vis - :i.-
vis sofort oder später billig zu
vermieten ._ 581488 .8.1

Kriegstr. 26, vis -4-vis dem Haupt¬
bahnhof, ist ein hübsches, gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder spater
abzugeben. B1511

Nronenstraße 42 . 3. St ., nt pureinen anständigen Arbeiter billlge
Schlafstelle auf sof. zu verm . 58" “

Kronenstraße 5Ä, nahe am Bahnhof ,
ist ein freundlich möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Preis 20 Äk . per Monat , bei
Keller ._ 581401

Rudolfftraße 4, 1 . Stock gut mobl .
Zimmer sofort oder iväter zu
vermieten,_ Bl503 .3.1

Rudolfstr. 24 , 4 . Stock , r„ ist ein
sauberes Mansardenzimmer ior .
oder später zn vermieten . B1538

Rudolfftraße 29, parterre , ist ein
einfach möbliertes Zimmer so¬
fort oder später zu vermieten , vcao .
im Laden. B1502.2 .1

Scheffelstr . 36 gut
'

möbl . Zimmermit sep . Eing . u . fr . Ausficht mit
oder ohne Pension sofort od . spater
zu vermieten . Näh . 2. St . Blolo

Schützenstraße fiö, Ecke Rüppürrer -
straße, 3 . Stock, ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B1493

Sophirnstrahe 30, Part . , schönes,
gut möbl. Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straße gehend u . separ .
Eingang an anständigen Herrn
sofort zu vermieten . B36113

Werberstr. 79 , 1 . St ., rechts , ist
1 schön, groß . Zimmer an ein solid .
Fräulein für 12 Mk. sofort zu
vermieten .

' 581o40
Werderstr. 91 , 3. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort^ oder
später zn vermieten . B153v .2 . l

Zährmgerstr . 17, Part. , ist ichoneS
Pattertezimmer . 2fcnsterrg, rein
möbliert , sep . Eing ., sofort oder
später zu vermieten ._ 581492
Unmöbliertes schönes Zimmer in.Gas bei alleinstehender Witwe zuvermiete«. _581537 Fasanenstr . 17, 3. at .

Miet-Gesuche
Kleine , ruhige Familie sucht

3—4 Zimmer -Wohnung
in gutem Hause . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Bl480 andi» Erved . der „Bad . Preffe " erbet .
3- ^ iMerwohMils MlA-d-
stadt zn mieten gesucht . Off . mit
Preis unt . B1475 an die Exp . der
„ Bad . Presse" erbeten . _ 2.2

Wohnung gesucht
von 4 Zimmern , muß in feinste !'
Gesckästslage ■ liegen , Marktplatzbis Müh burgertor gehend . Offeril nmit Preisangabe unter X . U-. Ik -
postlagernd Baden -Bade » . 581549
ßtaiii/ftt wird eine der NeuzeitIvesUg - l entspreck. 3 Zimmer -
Wohnung im westlichen Stadtteil
zum Preise von ca . 500 Mk . per
1 . April 1910 oder schon früher .Offerten unter 9lr . 581419 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2,2
Tin Zimmer , » ickitMansarde.

unmöbliert , mit
Küche von alleinsteh . Person gesuchr.Offerten unter Nr . B1504 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Ein inobl.Ztmmer mit 2 Betten
gesucht. Oststadt vevorzuat.Offerten unter Nr . B12 (V an die
Exped . der „Bad . Preise "

._ 2 .2
Heizbare, geräumige , möblierteMansarde gesucht . Preisangabe ,Offerten unter Nr . B1490 an die

Expedition der „Bad . Arcfie " erd .
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i Bad Sulzburg laiorims Friedrichshort
| Bad. Scbwarzwald . ioev7a Das ganze Jahr geöffn t .

Erste
Deutsche CJa .auffeurscto .ule Mainz ,

ältestes Institut der Welt. Kosten! . Stellennachw

I :! -m
I. ®lonnl) cimer SnüchetMg gegen Uggejieser

Maber : Eberhard lUeyer, jsSSSf
Mannheim . (Zolliniftr. 10 , Telephon 2318
Karlsruhe, Kaisers». 93 , Telephon 2235

189a _ (Anrut Söller ).
Vertilgung von Ungeziefer leder

Art unter weitgehenduer Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nements für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen

Größter u . leistungssäbigstes Geschäft der Art in Süddeutschland

Kombella
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe«
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem Haushalt jZ
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er - O

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände . *3
Tube 60 Pf . Qospeltube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg . 100 Pfg.

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke ,Jul . Detin IVachf . , Otto Fischer , M .Hoftieinz , W . Lang , Carl Roth , IW.Strauss , W . Tschernlng , Th . Walz .

« ;■>[ : :i

fH I

Tisch m. Defscvtrvcine
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg. an p. Ltr.
offeriert die

WIR WMW Magin Mayndr & Go .,
Inh . : Magin MajnC ' r ,

Rüppurrerstrasse 14 .
*0 Geschäfte s Durlacherstr . 38 . Lefsingstt. 28 , Schillerstr . 23 .Rheiustr . 43 . Durlach : Hauvtst . 51, Baden -Baden ,Bruchsal . Frankfurt . .Herdelberg, Mannheim .

Pforzheim . Würzburg u. Ulm. 15570*

Kohlen-
und

lz-
Handlung

von

A

%
Ruhr-

Destillations -
Koks .

Anthrazit -Eiformbriketts . 17986 .5 .5
Mitglied des Kabatt -Spar -Vereins .;

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die rit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleidcr , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . Bl218 .2 .2

J . Stieber ,
Markgrafenstratze 19._

Hasen-, Reh - und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen . 4 .3
B99i M . Kleinberger,
Tel . 2673 . Schwanenslr . 11.

Eier
btlltgste Bezugsquelle

für Wiederverkauxer , Kondi¬
toren , Bäcker rc. l44*>

Prompt . Versand n . auswärts .
Mau verlange Preislisten .

I . Klumpt 81m. £ Eie.
Eiergroßhandlung

Tetailverkaus für Karlsruhe :

Waldstt. 83 ,

Butter-Abschlag !|
ffeinste Ballenbutter per Pfd . Mk.
1 .18» bei Mehrabnahme Mk . 1 .10.

Mrlpiilnng Storck ,
Durlacherstraß« 20 , 2 . St .

Auf den , Ludwigsplatz vor dem
Hause der Konditorei Kaufmann .
22 Zirkel 32 ,

Cbte Ritterstraße . 1 Treppe .
Den Rest der

■9
Schränke. Bertikow . Diwan .Chaiselongue . Tische. Stühle .Bücherschränke rc . , alles neu, hat
billig abzugeben . 527 .3.3Heinr . Karrer ,
Lagerhaus Philippstratze Rr. 19.

Telephon 1650.

Reue

eichen, mit Bildhauerarbeit
Bettstatten . 2 Nachttische
Marmorplatteu .Anfsah . ISn
kommode mit Marmorplatte
Toilettenspieaei . > Stfir. Spiel
schrank mit Kristallglas . I Ha
»uchstöader. » u dem billige » Pi ,
von 280 Mk . BI28L

Waidstrate W » Lad ,

»ersaufe zu jed , annehmbaren

ßobif die Presse . Mtttazblatt. Donnerstag Len 13. Jan . 1910 . i <V 19

i 1 .. .
Außerordentlich preiswert !

Schlafzimmer -
Einrichtungen

(Münchener Künstler - Entwürfe '
,

Ausführung Eiche mit feinen Intarsien ,
innen ebenfalls Eiche

5 verschiedene Modelle
mit jeweils

2 Bettstellen , 100x200 i Licht ,
2 Nachtschränken mit Marrror ,
1 Waschkommode „ „ 130x65 cm
1 Spiegelaufsatz mit Kristallfacettegias ,
1 Spiegelschrank , dto . , ganz zerlegbar .

Preise der Zimmer
in obiger Zusammenstellung :

1 . mit 2-türigem , 130 cm iQ F _ _breitem Schrank Ji
2 . mit 3-türigem , 175 cm roA

breitem Schrank *U »? OU *
(für Kleider und Wäsche eingerichtet ) .

Diese Zimmer sind stets vorrätig .
Besichtigung erbeten . Abbildungen
werden bereitwilligst übersandt . —

CT«!

' " ] . L. Oisteihorst
Telephon 534 Karlsruhe Waldstr . 30- 32

Inh . : W1LH. DISTELHORST und ROBERT KRIEG .

Eigene Werkstätten für Möbel - und feine Bautischlerei .
Bildhauerei . — Polster * und Dekorations -Werkstätten .

== Spezial =Abtei !ung für =

Stoffe , Teppiche , Gardinen . 17875*

Ständige Ausstellung von ca . 150 Zimmer - Einrichtungen .

Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm.

WWeMk!
Herreustr 15 , NLHeKaiserstr.

Heute frisch eintreffend :
Billig und garantiert seine tadel¬

los frische Ware . 693 .2 .2
Grüne Heringe . Pfd . 25 Pfq.
Backschellfische Pfd . 25 u . 30 4 ,
Nordsee -Schellfische Pfd . 40 A >
Seeaal , Seelachs Pfd . 30 a ,
Echte Holland Schellfische
wunderschöne hochfeine , tadellose

Ware Pfd . 50 A .
Rotzungen , Schollen Pfd . 60 A ,
Prima Seehecht Pfd . 50 .5 .
Tafel -Zander » Pfd . 1 M ,
Holländer , Kabliau Pfd . 40 .5 ,
Bücklinge 3 Stück 20 A ,
Kieler Sprotten 14 Pfd . 25 A .
Weräudjerter Seeaal Pfd . 50 A -
Geriiuch . Schellfische Pfd . - 40 4 ,
Täglich fr . gebackene Fische .
Geräuch . Flutzlachs H Pfd . 50 A ,
Lachsforelle » Stück 20 A ,
Thüringer Bauernkäse 6 A ,
Thür . Stangenkäse Stück 10 A >
Harzer Käse 3 Stück 10 A , '
Tafelbutter % Pfd . 74 A ,
Prima Sauerkraut Pfd . 8 H .

Donnerstag und Freitag :
Stand auf d. Wochenmarkt .

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .

z - inft -

Nordsee - Schellfische
große Fische

Pfund 32 Pfg .

l kleine Schellfische
Pfund 25 Pfg .

Ferner

Frisch gewasserte

Stockfische
Pfund 25 Pfg . 2

empfehlen 15145*

Pfannhuch 8 Co.
I G . m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

r
‘Rnhnfott für Kohlenfeuerung

Offertes unter Rr . 01848 an die
©Sprit, bet JBab . Stieße“ erb . 2L

655 .2 .2

Jede Dame
überzeuge fich felbft , welch große Vorteile der

Räum ungsverkauf
■- T— zum Einkäufe von ■ ■: ■■■ --mr

Wäfche jeder Art, Combinations,
berühmte Marke Z. , Blufetl , Kitlderwäfdie

= etc . etc . bietet . .
Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahl a. Umtaufch. Rabatt in bar oder Rabattmarken .

Ttt n GefchwifterBaer
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausftattungen .

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

HInlopaesUiistlipgloer ist daher das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet nur 2S Pfennig .
Zu haben m Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L.Hinlos & Co., Köln-Ehrenfeld .

SECß

/idresskarten , ein- unk mehrfarbig , okim» rasch an»
billig angesertigt in der Druckerei der
„ Vadischen JNrefe" .

Rosa Merz , Friseuse,
empfiehlt sich im Feisteren , sowohl
auch Kopswaschen in und außer¬
dem Hause . B1008 .0.4

Dchützeustraße SS, part.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
«. Frauenkteider . Stiesel . Uhreu,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zable
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie rede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15275 *

An- u. Verkaussyeschäst
Tel . 2013 . Martgraseustr . 22 .

P
I

A
N
O
8

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel-
Ieuchler . moderne Ausstattung

nur Mk. 405.— .
Gebraueiite Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
_ t ) oug )a .s » tr . 24 . 16293

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Taineukleider , Schuhe . Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . 591107.4 .3
I Ciros *. Mcirkarafenstr, 16.

irm ;_
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